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Bedenkliche der Kautſchukparagraphen anerkennt | nun alſo endlich die „Kreuzzeitung“, das führende 
und kritiſch bemerkt: Junkerorgan, das bisher beobachtete Schweigen 
Sehen wir uns die beiden Begriffe: „öffentliche gebrochen, und wie nicht anders zu erwarten war, 
Sicherheit“ und „öffentlicher Friede“ etwas näher an. | Ipricht fie ſich mit Behagen und Zuverſicht über 
In den landrechtlichen Beſtimmungen iſt der Polizei | die Novelle aus. Es wird uns hierzu auf dem 
die Wahrung der öffentlichen „Ruhe und Ordnung“, | Drahtwege berichtet: 


ur Pflicht gemacht. Der Begriff: „öffentliche Ruhe“ A 

If Hier durch „öffentiice Site hel nn durch] Verlin, 15. Mal. (Tel.) Die „Areuntg.“ führt 

5 1 aer 1 eng die ge = in ihrer heutigen Morgen-Ausgabe aus, in Frage 
taates“ näher erklärt. Unter öffentlicher Ruhe un könnte kommen, ob nicht außer den Repreffio- 

Ordnung mußte man die Aufrechterhaltung der äußer - 

lichen ele Ordnung Ki "ürgertichen Ruhe maßregeln auch Präventivmaßregeln vorzu- 

verſtehen. „Sicherheit“ iſt denn doch etwas anderes. — | ſehen find. Dieſe Erwägung jei für die Eonfer- 


Noch bedenklicher, noch mehrdeutig iſt der Begriff: „öffent. f 
licher Friede“. Unſer ganzes politiſches Leben iſt Kampf vativen aber bein pas: dem Zuſtandenommen 
und wird Kampf bleiben. Jede politiſche Berfamm- der Vorlage ihre Hilfe zu verſagen. Anderer- 


lung, wenn fie anders eine Berjammlung politiſcher | feits werde man ſich auf weſentliche Abſchwächungen 


ä 1 1 üſſen. : 3 5 
Dine elch Aämpfe 7 ee ainkae beben nicht einlaſſen können. Die Regierung müſſe, 


Be 8 Def aber fh 8 Zu jo | nachdem fie den Entwurf einmal eingebracht habe, 
a geführte Kampf den „öffentlichen Frieden“ in auch auf der fofortigen Durdberathung deſſelben 
ewiſſem Ginne ährdet, iſt felbftverftändlih. Es 2 5 

3 — en Rösten aus- in beiden Käuſern beftehen und dürfe ihn erft 
geſchloſſen werden, daß etwa eine ſolche „wefährdung dann preisgeben, wenn jede Hoffnung auf ein 


des öffentlichen Friedens” unter das Geſetz fäut. Ge- 
ſchieht ech dann kann eine a a iimemubs nn geſcwunden ſei. Hier könne 
unfer geſammtes politifd;es Leben ertödten. Das muß die Regierung ihre Feftigheit und ihr Zieldewußt⸗ 
unter allen Umſtänden vermieden werden. ſein bethätigen. Wenn das geſchieht, dann könne 
Wir freuen uns, auch mit dem Organ des man den Wahlen im nächſten Jahre mit Ruhe 
Bundes der Landwirthe einmal ganz einer Mei- entgegenfehen, und ſelbſt ein unglücklicher Aus- 
nung ſein zu können. Bei der „Deutſchen Tages- fall d i 
zeitung“ iſt dieſe Erkenntniß freilich kein Wunder. all der Wahlen würde dann zu Beſorgniſſen 
Es giebt einen Miniſter, der das Treiben des um die Zukunft des Vaterlandes keinen Anlaß 
Bundes der e — 9 geben. 
genannt hat. Gegenwärtig glaubt der Bun Was die hier berührten „Präventivma 
zwar Oberwaſſer zu haben. Ader es kann auch regeln“ ek fo Kat der r 
einmal eine Zeit kommen, wo die Spitzen des „Kannov. Cour.“ mit, vor dem jetzigen Entwurf 
Geſetzes ſich gegen den Bund felbft richten. Daher habe ein noch ſchärferer Entwurf beſtanden, 
das im übrigen durchaus gerechtfertigte Bedenken | der neben Repreifio- auch noch die von der 
des Bundesorgans. 5 * deutſch-conſervativen Partei lebhaft befürworteten 
Ein komiſches Intermezzo ſei in Anknüpfung Präbventivmaßnahmen verlangte. der Entwurf 
an dieſe Auslaſſungen der „D. Tagesztg.“ ein- ſei ſchon früher am Widerſpruch der Zreicon- 
eflochten. Ein Kauptorgan des Bundes der fervativen geſcheitert. 
Landmirthe in Weſtpreußen, die conjervative | Die „Conf. Correſp.“ äußert ſich über d 
„Elbinger Zeitung“, läßt ſich mit folgenden Entwurf wie folgt: * 
elegant abgefaßten Sätzen vernehmen: „Ueber die Stellung der Conſervativen zu dieſer 
Heute ſchon ſchlägt die ganze liberale und demo. Porlage können wir uns im einzelnen ſelpſtverſtändlich 
hratiſche Preffe_ fürchterlich valloh und ereifert fih | nicht äußern, bevor die bezüslichen Berathungen in der 2 
Aber die neue Novelle. die mit ihren . Kautſchun. Fraction ſtattge funden haben. iel aber fteht heute 
Paragraphen eine neue „Umſturzvorlage“ fei. Diefer ſchon feſt. daß unfere Parteigen dem Ge 
tendenzibſe Lärm bedeutet weiter nichts, als ein entwurf im ganzen re gegenüberſtehen und 
n 


- > — aber, wir wiederholen, bei der großen Stärke 
Hierzu eine Beilage. dieſer Partei im Abgeordnetenhauſe iſt die 
Situation keineswegs ſo, daß man mit Sicherheit 
auf die Ablehnung der Vorlage rechnen darf. 
ey e l E Q ramme. Die Neumann'ſche „Zeit“ meint, es gehöre ein 
5 unglaubliches Maß von Naiveiät dazu, um an- 
Berlin, 15. Mai. Der Verein der Getreide- zunehmen, daß die Nationalliberalen ſämmtlich 
und Productenhändler hat bezüglich des ohne weiteres mit Nein ſtimmen würden. Dem- 
Schreibens des Oberpräſidenten entſchieden, den gegenüber iſt folgende Meldung zu verzeichnen: 
Inſianzenweg zu beſchreiten. Was die Mittheilung] Berlin. 15. Mai. (Tel.) Das officielle Fractions- 
des Handelsminiſters an die Aelteften der Kauf- organ der Nationalliberalen, die „Nationalliberale 
mannſchaft betrifft, ſo erklärt man, daß ſich der [Torreſpondenz“. Inreibt abermals: Daß das 
Verein in keinerlei Verhandlungen mit Vertretern Abgeordnetenhaus die Vorlage zurückweiſt, iſt 
der Landwirihſchaft einlaſſen könne, da von für uns jetzt — wir wiederholen es — aufer 
dieſer Seite gegen die Getreide- und Producten- | allem Zweifel. Auf nationalliberaler Seite liegt 
händler jo zahlreiche unbegründete Angriffe er- die Entſcheidung, und man iſt ſich der Pflicht 
hoben worden ſeien. voll bewußt, die Sache des gebildeten ſtaats- 
— Zu der Mittheilung der „Volks- àtg.“ über | treuen Bürgerthums zu führen. 
den geplanten Berband der landsmannſchaftlichen 5 zu zweifeln ai 5 a 9 ne 
4 f 5 E erung, e e en nie age 
Dereine in Berlin (ef. Telegramm bee Morgen- dur Haus enfipriht, Seit langen Jahren iſt heine 
nummer) erfährt das „Berl. Tagebl.“, daß es fih | Entjheidung von fo ſchwerwiegender Bedeutung 
dabei nicht um politiſche Sachen, fondern um die | den Nationalliberalen in die Hand gegeben, oder 
Schaffung von Wohlfahrts- Einrichtungen vielmehr jedem einzelnen Mitgliede der Partei. Denn 
vandelt. Welcher Art dieſelben fein werden, iſt es Kommt eben alles darauf an, daß die Partei 
oc nicht feftgeftellt durchaus geſchloſſen der Parole der Parteileitung 
m 8 folgt. Geht auch nur eine kleine Gruppe rechts- 
Friedrichs ruh, 15. Mal. Graf Herbert Bismarck märts, dann iſt die Schlacht verloren, dann 
iſt bei ſeinem Vater eingetroffen. um denſelben triumphirt die Reaction, deren Vertreter es 
zu der von Profeſſor Schweninger gewünſchten r „ ee 
{ aſſen und au eiterhin alles a e E > 
Reife non ang 1 Di Surf * ſo viel Mitglieder vom rechten Flügel der 
befindet ſich zur Zeit außerordentlich wohl; geftern | Rauonaluberalen auf ihre Seite zu ziehen, als 
machte er eine zweiſtündige Ausfahrt. zur Mehrbeit für die Vorlage nöthig find. So 
Kiel, 15. Mal. Prinzeſſin Keinrich wird am lockt das officielle Fractionsorgan der confer- 
21. Mai aus Petersburg hier wieder eintreffen. , vativen Partei, die „Conſervative Eorrejpon- 


denz“, in ihrer ti A be: 
Gleichzeitig kommt auch Prin Heinrich von der Paß die Genirumahlähter und derjenige Theil der 
Uevungsfahrt mit dem Geschwader der Nordfee | nationalliberalen Preſſe, welcher ſich durchdie „National, 
3 benen aht, erhaie grunbfäntie iz egen die 
5 eeinfluffen läßt, eben 
Paris, 15, Mal. Der englifhe Arbelterführer Vorlage erklären, ift nicht recht erfindlid. Gpeciell 
Tom Man wollte geſtern im Tivoli - Saale eine — 8 9955 er re 
Pr de halten. Die Regierung ſchichte | „daß er die Vereins Te „hnebele-, daß er 
SH. 25 * 5 eo n ENT. de N 7 5 w M 
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Paris, 15. Mai. Die Leiche des Herzogs von | und thöricht. Jedenfalls iſt eine fo f roffe Gtellung- 
Aumale ft heute Abend hier angenommen. Fes l, ME Ne In Dar eee d hamensiid vom 


k 5 d Gifenbahn- | d t ile der Nationalliberalen, der mit uns 
vater, IM Mal Auf ber Amen bf. e eg added . ie Ge et 
ſtreche Dorpal- in. 2 Offhi 5 100 der Kaiſer und Hönig wiederholt als erſte politiſche 
ein Militärzug entgleift. fijiere un Aufgabe bezeichnet hat, ſich angelegen fein laſſen will, 
Soldaten wurden getödtet, 10 Offiziere und ee 4 zu KENN N = ei 
Ruhe und ohne de emokratiſchen Geſchrei Con- 

San sm 1 Ten me | g Fibre, . bee 1 et 
fih an die Unglücksſtelle begeben. „Bekämpfung der Socialdemokratie“ — dieſes 


. £ ü nd Schlagwort, mit allerhand fonftigen nationalen 
Nemwpark, 15. Mal. Für morgen n aut und königstreuen Wendungen verbrämt, wird 


„Sturm im Waſſerglaſe“, Als wir die An r 

Su wen . Ae 21 inhslieraien ee a ni u 
er bu gen, erkam uns ein recht wohl 

Gefühl. Weshalb denn dieſe hölliſche Nag, is Fe freiconfervalioe Pee fängt bereits an, 

Knieſchlottern, dieſes Heulen und Zähneklappern - zelhe 2 d. b. die Kautſchukbeſümmungen 

ob des neuen Vereins- und Verſammlungsgeſeh - Ent- über die Auflöfung von Derſammlungen und die 

wurfs, wenn die Herren wegen ihrer politiſchen Schließung von Dereinen zu kritiſtren. ſelbſt⸗ 

Agitationsweiſe ein ganz ruhiges Gewiſſen haben verſtändlich lediglich zu dem Zweck, einen Theil 

könnten? Warum regen ſich denn nicht die Gonjerva- | 


der Nationalliberalen für eine Amendirung de 
tiven, nicht die Bündler darüber auf? R un — Fo 


I Artikel I. und III. zu gewinnen. Indeſſen 

Mit dieſer tönenden Expectoration vergleiche werden die Nationalliberalen ſich doch gewiß 
man die obigen Ausführungen des führenden keiner Täuſchung darüber hingeben, daß. 
Organs des Bundes. Wer ſoll da ernſt bleiben! die wenn ein Theil von ihnen den Conſervativen 


Bericifiung 1 250 000 Dollare Gold b auf der reactionären Seite die Hauptrolle ſpielen. Eonfervativen als ſolche freilich, das iſt richtig, zu einer Mehrheit verhülfe, damit der Einfluß 
liti ueberſicht Aber wen will man damit täuschen? Springt es find „voll und ganz“ Freunde der Dorlage, nicht der nationalliberalen Partei auf die Politik ver- 

Po · ſche eber ich 0 nicht ſelbſt einem politiſchen Kinde in die Augen, wegen ihres „ruhigen Gewiſſens“, ſondern weil nichtet würde. Daß die Partei auf dem Dele- 

Danzig, 18. Mal. daß mit ſolchen Kautſchukparagraphen, wie fie | fie ihrer ganzen Weltanſchauung nach nie wahre girientage im Oktober v. 3. ausdrücklich jede 


Freunde von Bolksrehten und politiſchen Frei- | reactionäre Verſchlechterung des Dereinsgeſetzes 


| 
die Vorlage enthält, nicht nur die Gocial- 
Das Anebelgeſek⸗ beiten geweſen ſind, weil ſie meinen, daß ſie | abgelennt hat, ift bekannt. Sollten die Artikel 1 
| 
1 


demohraten, ſondern auch alle anderen, nicht mit 
das in Geſtalt der Dereinsgefenovelle dazu be- | der Regierung reſp. mit der Polizei überein. 
fiimmt ift, unſer Dereins- und Verſammſungs- ſtimmenden Parteien einfach mundtodt und damit 
recht zu verkümmern und unſer ganzes politiſches jo gut wie vernichtet werden können? 
Leben der Willkür der Polizei zu unterſtellen, n dieſem einen Punkte iſt denn doch die „Did. 
findet Gnade zwar nur bei den Conſervativen, [Tageszig.“ offener und ehrlicher, indem fie das 
C pc 00o0pßGc ccc 


von dem Geſetze keinen Schaden haben werden, und 3 fallen, jo würde allerdings für den Reſt 
ſondern nur Nutzen durch Knebelung aller der Vorlage — den Ausſchluß der Minderjährigen 
Gegner, und weil ſie ferner darauf rechnen, daß aus politiſchen Vereinen und Derfammlungen ein- 
ein hieraus ſich entwickelnder Conflict ihnen das begriffen — vielleicht mit Hilfe der Freiconſer- 
Heft ganz in die Hände ſpielen wird. Jetzt hat vativen eine Mehrheit zu beſchaffen fein, aber mit 
CC VVV 00 | . DE SEIN N TEENS TC SETZE 


— ͤ— — en 


beeinfluſſen, und wie es ſcheint, vor nahezu 


feinen Zorn. dieſe Unerſchrockenheit erinnerte „Vortrefflich! Vortrefflich!“ rief er dann, „ein 


F E u i l l E t 0 n. ihn immer an jenen Theaterſnandal, der unaus-] gewalttätigen Preſſionen auf mich nicht zurüch⸗ zweiter Marquis Poſa!“ 
löſchlich in feiner Empfindung nachzitterte. chrecken?“ Jetzt war die Geduld des Präſidenten erſchöpft. 
Doch der Präſident begann zu ſprechen. Er preßte zornig die Croupe der Gtuhllehne Einige Schritte vortretend, fragte er: „Geſtatten 
Der neue Präſident. a Ben Ew. 8 82 t mich 5 und ſcheuderie das Telegramm auf den Tiſch. mir Hobel, daß ich mich zurückziehe?” 
a meine Entſcheidung kann aber von heu „Hoheit wollen mir eine Bemerkung geftatten?” | „Warum?“ 
68) Socialer Roman Sans von v. Pieſa . morgen heine Aenderung erfahren, ich ſtehe 1 5 ſcheinen noch geneigt, dieſe erbelliche er- „Weil ich fühle, daß mir die Kraft zu ſchwinden 


beginnt, den harten Worten Ew. Hoheit gegen- 
über die gebotene Mäßigung zu bewahren.“ 

„Gewiß, mein lieber Präſident, reiſen Sie als 
Retter des Vaterlandes in die bedrohten Gegenden 
und erſtatten Sie mir nach Ihrer Rückkunft Be- 
richt darüber.“ 

„Zu Befehl, Hoheit. Ich werde das Interefje 
des Candesherrn wahrnehmen, aber“ — hier 
daß jede Demonftration zu meinen Gunſten unter- ni rigen eig — — 
bleibt, die Arbeit ruhig wieder ihren Fortgang heit 8 meinen Landesherrn, der für e 


nehmen und man den Entſchlüſſen Ew. Hoheit | Angelegenheiten nur Worte des Gpottes findet!” 


„Ab, das wird ja immer beſſer! der gute | und falle mit meinen Grundſätzen. Doch Hoheit 
Gteinhaufen hat nichts verſtanden. Woher be- | halten zu Gnaden, ich ſete mich genöthigt, in 
figen Sie. Herr Doctor, Ihr beſſeres Wiſſen?“ meiner Eigenſchaft als Chef des mir anvertrauten 
ſpöttelte der Kerzog. Reſſorts jetzt, in dieſem Augenblicke, noch eine 

„Ich babe es mir durch gründliches Studium] Mittheilung zu machen, die vielleicht geeignet iſt. 
der Acten erworben, beſonders aber durch eigene | die Apſicht, mir die Geſchäfte abzunehmen, no 
Anſchauung. Meine körperliche Rüſtigkeit ermög- um einige Tage zu verzögern.“ 
lichte mir die anſtrengenden Informationsreiſen „Ausflüchte!“ warf der Herzog hin. 
und die ganze umfangreiche Thätigkeit. Hoheit „Hoheit wollen mich anhören, bevor mich An- 
wollen bedenken, daß ich dies alles nur zu meiner | ſchuldigungen treffen.“ 

Dertheidigung, nicht aus Ruhmredigkeit erwähne Das energiſche, faſt wie eine Forderung ge 


ſcheinung zu entſchuldigen?“ 

„Hoheit haben eine nicht zutreffende Anſchauung 
von dieſer Bewegung. Es liegt dem Volke fern, 
ſich gegen feinen Kerrſcher aufzulehnen, es be- 
weiſt nur in ſeiner elementaren Weiſe Treue und 
Anhänglichkeit an die Regierung, die fie aller- 
dings in meiner Perfon verkörpert ſieht. Ich 
werde in die Bezirke reiſen und bürge dafür, 


— nn int na 


— anders verhielt es ſich bei meinem bejahrten rochene Wort verfehlte ſeine Wirkung nicht. e 
Herrn Vorgänger, er wäre dieſen ſtarnen An- e Sie!“ befahl der Herrſcher. VF „Kerr Präſident!“ fuhr der Herzog in jähem 
forderungen nicht gewachſen geweſen.“ „Wollen Hoheit hiervon Einblick nehmen!“ „An 5 9 309. 3orne vom Stuhle auf, und einige Augenblicke 


„Dann werde ich ohne Derzug meine Amts- maßen ſich die beiden Gegner mit flammenden 


„Es war aber Ihre Pflicht, mich von der Ab- fagte der präſident. indem er aus ſeinem Porte- 5 10 
gewalt in die Hände Ew. Koheit zurückgeben.“ Augen. Dann ging wieder dieſes neroöſe Beben 


ſicht, jo einſchneidende Veränderungen vorzu- feuille ein Telegramm herausnahm und es dem 


nehmen, in Kenntniß zu ſetzen!“ Ferzog überreichte. der Fürft lachte boshaft. durch den Körper des Fürſten, in ſeinen Blichen 
„Hoheit machen mir mit Recht dieſen Vorwurf, Dieſer las aufmerkſam den Inhalt der Depeſche. „Sie verftehen ſich einen vortrefflichen „Ab- flackerte jenes unſtete Feuer, das die Prinzeſſin 
obwohl ich auf die monatelange Abweſenheit Ein Bergdirector berichtete feinem Chef, daß gang“ zu conſtruiren.“ fo erſchreckte. Auch dem Präſidenten entging biefe 


Der Präſident wurde bleich, und um feinen Erſcheinung nicht, er entſann ſich jetzt des krank- 
Mund zuckte es in gerechtem Zorn. Das mar haften Zuſtandes feines Herrn, das hätte er 
alſo der Dank für ſeine Pflichttreue? Hohn und während der Audienz nie vergeſſen ſollen. 
Spott! „Hoheit wollen mir das unbedacht gesprochene 

Er focht einen kurzen, harten Kampf mit ſich, Wort verzeihen.“ 
dann erwiderte er ruhig: „Hoheit muthen mir | der Ker zog winkte eifrig, mit ntternder Land. 
die Allüren eines guten Schauſpielers zu. Ich „Gehen, Sie] Gehen Giel” 
fürchte, daß ich von dieſem höfiſchen Talent allzu | Der Präſident verbeugte ſich mit einem Blick 
wenig beſitze, vielleicht wäre es mir dann ge- des Bedauerns auf den geängftet um ſich ſchauen 
lungen, das Wohlwollen und das Dertrauen den Fürſten. 
meines gnädigſten Kerrn mir dauernder zu er. An der Thür erreichte ihn noch einmal der 
halten. Für mich aber it das Gebot der Pflicht Ruf deſſelden: „Iren — Uhren Bericht, wie be- 
und des Nechts das Köchſte ſowie die wahrheit fohlen!“ 
in allen Dingen, ſelbſt dann, wenn ſie für andere Er verneigte ſich zuſtimmend und ſah noch 


Ew. Hoheit vom Hofe hinzuweiſen mir geftatte. | bei den Bergleuten der ihm unterftellten Zechen 
Jedenfalls kommt es mir zu, wegen dieſer Unter- | die Kunde verbreitet habe, die Stelle des Präſi- 
lafjung die Derzeihung meines gnädigen Herrn denten werde eine andere Beſetzung erfahren. 
zu erbitien,.” 2 Die unfinnige Nachricht ſei von unbeſchreiblicher 
Der Herzog ſchüttelte ärgerlich den Kopf und | Wirkung geweſen. Zu Hunderten rotteten 
ſchob den ſchweren Seſſel polternd zur Seite. die Leute zuſammen, man weigere ſich einzu- 
„Beenden wir das nutzloſe Hin und Her! Unfere | fahren, bevor man ſichere Nachricht habe, für 
Anfichten find nicht dieſelben, Herr Präfident, und den Abend feien große Derjammlungen einbe- 
0. nur einer von uns beiden ſeinen Willen zur | rufen, Petitionen würden geplant, Deputationen 
dia tung bringen kann, überlaſſe ich es Ihnen, | follten abgeſandt werden, kurz, die Verwirrung 
abe Schlußfolgerung ſelbſt zu ziehen. Ich ſchätze] nehme in allen Gruben überhand, von Zeche 
man, Ihre Arbeitskraft und Ihr Talent und umboldt und Mag ſei ihm Kehnliches berichtet. 
gebote Sie meiner Verwaltung erhalten, darum n Wort des Präſidenten werde genügen, die 
ich Ihnen Bedenkzeit bis morgen.“ Ruhe wieder herzuſtellen. 


D A. = 

aber Präſidenten Geſicht war ernſt geworden, „Alſo das find die Früchte Ihrer viel ge- bitter und für mich nachtheilig iſt.“ : Hinaustreten, wie der Herzog raſch einen Se 

knirſchu zeigte nicht im geringſten die Zer- rühmten Reformen?“ rief der Herzog hohnlachend Der Fürft hatte ſich in den Seſſel niedergelaſſen heranzog und ſich ſchwer hineinfallen ließ. 

meiftene d wie fie der Fürſt in ähnlichen Fällen | aus, „man erkühnt ſich, meine Maßnahmen zu] und fah immer mit demſelben böſen Lächeln den (Fortiegung folgt.) 
beobachtet hatte. Das erregte wieder I kritifiren, will mich in der Wahl meiner Beamten I Sprecher an. 


. 2 


einem fo mageren Erfolg würde das Herrenhaus 
lich nicht zufrieden geben. Man möge ſich alſo 
nicht in abſolute Sicherheit wiegen laſſen, wenn 
auch die Ausſicht, daß Kerr v. d. Necke als Sieger 
aus dieſem Kampfe gegen das Derſammlungs⸗ 
und Vereinigungsrecht hervorgehen werde, un⸗ 
figer iſt. 


“ 

In dem telegraphiſch ſchon erwähnten Artikel 
der nationalliberalen „National-Zeitung“, worin 
der Vermuthung Ausdruck gegeben wird, da 
die reactionären Elemente im Minifterium Eile 
haben, eine Kriſis herbeizuführen, heißt es zum 
Schluß: „Wenn den Fürſten Hohenlohe die 
nahezu vollſtändige Iſolirung innerhalb des 
Staatsminiſteriums, deſſen Präfident er iſt, noch 
nicht zum Berzicht auf dieſe Stellung veranlafit 
hat, fo bleibt die Aufklärung über die Gründe 
hierfür von dem weiteren Verlauf der Dinge zu 
errasrten.“ 


Das Rencontre Kölichen-Gamp⸗ 
Hammerſtein. 

Die ſcharfen Angriffe, welche die Herren Ring, 
Samp und Gen. in der geſtrigen Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes gegen den agrariſchſten aller 
Minifter, Herrn v. Kammerſteſn, gerichtet haben, 
find im Grunde nur deshalb von Zntereſſe, weil 
fie beweiſen, wie ſehr dem extremen Agrarier- 
thum der Kamm geſchwollen iſt. Daß die Negie⸗ 
rung den im Februar d. J. auf Antrag des Abg. 
Ring gefaßten Beſchluß, fomeit derfelbe ſich auf 
die gänzliche Sperre der ruſſiſchen Grenze gegen 
die Einfuhr von Schweinen bezog, nicht zur Aus- 
führung bringen könne, hat Minifter v. Kammer- 
ftein den Herren ſchon damals erklärt. Die 
oberſchleſiſche Bevölkerung bedarf der ruſſiſchen 
Schweine ſchon deshalb, well die ſeit dem vorigen 
Sommer gemachten Berfuche, inländiſche Schweine 
zum Verbrauch zu bringen, an den höheren 
Preifen geiceitert find. Ueberdies liegt für ein 
vollſtändiges Einfuhrverbot gegen Rußland kein 
Anlaß vor, da die 70000 Schweine, deren Einfuhr 
noch geſtattet iſt, direct in die oberſchleſiſchen 
Schlachthäuſer gebracht und dort geſchlachtet 
werden, eine Derieubung der inländiſchen 
Schmeinebeftände alſo thatſächlich unmöglich if. 
Es iſt denn auch nur eine Schrulle, wenn nach 
dem Vorgange des Provinzial-Landtages der 
Provinz Schleſien die Agrarier bei der e ee 
des Geſetzentwurfes, der dem Provinzialverban 
die Befugniß zur Einführung einer obligatorifhen 
Schweineverſicherung geben foll, felerlichſt er- 
klärten, das Geſetz ſei unannehmbar, wenn die 
ſchleſiſche Auslandsgrenze nicht gegen die Einfuhr 
von Schweinen geſperrt werde. 


Miniſter v. Fammerſtein iſt begreiflicherweiſe 
gat nicht in der Lage, dieſem ganz willkürlichen 
Derlangen zu entſprechen. Darüber geriethen die 
Herren jo in Zorn, daß fie ſich in den verfäng- 
lichſten Anſpielungen auf die Charakterſchwäche 
des Miniſters ergingen und ein ſchleſiſcher Abge- 
ordneter, Fr. v. Kölichen, geradezu erklärte, das Be- 
fe könne erft erlaſſen werden, wenn die Provinzen 
Brandenburg und Poſen ein gleiches Geſetz und 
man die Sicherheit erhielte, eine „ſtarke, fefte 
Regierung“ zu haben, welche bereit jei, die völlige 
Sperre der Grenze durchzuführen. Schließlich 
wurde Herr v. Hammerſtein der Behandlung, 
welche ſeine guten Freunde ihm angedeihen ließen, 
müde und verließ unter allen Zeichen der Ent- 
rüftung das Lokal. und doch kann Herr 
v. Hammerſtein mit Gretchen im Jauft zu den 
Agrariern fagen, er habe ſchon fo viel für fie 
gethan, daß ihm zu thun faft nichts mehr übrig 
bleibe. 


Der griechifch-türkifche Krieg. 


In Gpirus ſcheint der Kampf noch einmal 
aufflammen zu wollen. Die Griechen wenigſtens 
behaupten, fie mollten noch einmal den Dor- 
marſch antreten und die Operationen „lebhafter 


betreiben“. zu dieſem Zweche hat, wie 
eine Meldung aus Athen beſagt, „die 
Regierung bedeutende Aufträge zur Be- 


ſchaffung don Munition ertheilt“. Dieſe Mel- 
dung klingt geradezu albern. In dieſem 
Stadium des Krieges, wo auf dem Kauptkampf- 
platze in Theſſallen die Würfel ſchon endgiltig 
gefallen und die Oriechen auch zum größten Theile aus 
Epirus herausgeſchlagen find, nochmals „vor- 
rücken“ zu wollen, wozu man erſt die nöthige 
Munition und die Pferde „in Auftrag“ geben 
muß, das teiht ſich würdig den komödienhaften 
Zügen an, die dieſer Jeldzug fo zahlreich auf- 
weiſt. Oder aber, die Griechen wollen mit Ge- 
walt nur noch etwas erringen, was wie ein 
Erfolg ausfieht, damit ſie anſtändiger abſchnelden. 
Das iſt jedenfalls der Zweck der aufgebauſchten 
Berichte von griechiſcher Seite über Gefechte, die 
wiederum im unteren Luros-Gebiet ſtattgefunden 
haben. Das neueſte aus griechiſcher Quelle 
ftammende Telegramm hierüber lautet: 

Paris, 15. Mai. (Tel.) Wie der „Agence Havas” 
aus Aria von geſtern 6 Uhr Abends gemeldet 
wird, entſpann ſich um Gribomo ein heftiger 
Kampf. Zwei griechiſche Brigaden mit zahlreichen 
Kanonen, zwei Compagnien Pioniere und eine 
Escadron geriethen mit den Türken, die faſt gar 
keine Artillerie hatten, in Kampf. Die Griechen 
warfen die erſten Reihen der Türken zurück, be» 
gegneten dann aber einem heftigen Widerſtande. 
An mehreren Orten wurden die Soldaten hand- 
gemein. Die Truppen ſtanden ſich jo nahe gegen- 
über, daß die Artillerie nicht eingreifen konnte. 
Man ſpricht davon, daß 300, ja ſogar 500 Mann 
griechiſcher Truppen kampfunfähig wurden, doch 
fehlt hierüber noch jede Bestätigung. Die Schlacht 
dauert noch ort. 

So ganz ſiegesſicher klingt Übrigens dieſe Nach 
richt auch gerade nicht und es bleibt abzuwarten, 
ob die 500 Mann kampfunfähig geworden find 
durch Wunden in tapferem Gefechte, oder — 
durch Fortwerfen der Flinten auf der Fludt. 
Seſtern war in Athen auch wieder einmal das 
Gerücht verbreitet, daß Preveſa unter dem Feuer 
des Wengeſchwaders gefallen ſei. Natürlich blieb 
die Beitätigung abermals aus. Jedenfalls find 
dieſe Geſchehnſſſe auf dem epirotiſchen Kriegs- 
ſchauplatze ohne Belang für das Ganze, um fo 
weniger, als, wie im Morgenblatte bereits ge- 
meldet, die Griechen in Thyeſſalien, wo von 
vornherein die Entſcheidung lag, abermals trotz 
aller vorgängigen großſpurigen Ankündigungen, 
in den Derſchanzungen bei Domoko dem Feinde 
muthvoll die Spitze bieten zu wollen, den Rückzug 
angetreten haben, 


Die Einnahme von Domoko 

ift faſt ohne Kampf erfolgt, nachdem das Gros 
der noch vorhandenen griechiſchen Armee ſich 
ſchon rückwärts in die Berge zurückgezogen 
hatte. Wunderbar nur, daß die Türken fo 
in aller Gemüthlichkeit vorrücken und nicht im 
Sturmſchritt den doch immer nur weichenden 
Gegner folgen. Ob hier politiſche Nückſichten mit ⸗ 

ielen? Militärifh betrachte! wäre es jedenfalls 


en Türken bei ernſtem Wollen längſt ein Leichtes 


geweſen, die Griechen über das Gebirge in das 
eigentliche Hellas hinein zu ſcheuchen. 


Die Pforte und die Friedensverhandlungen 


Nach einer Meldung aus Aonftantinopel von 
geitern kat die Pforte den Tags vorher erfolgten 
Schritt der fremden Botſchaften behufs Vermitte⸗ 
lung entgegenkommend aufgenommen und geant⸗ 
wortet, es werde dem Sultan nach dem Beiram« 
fefte möglich fein, in die Behandlung dieſer Frage 
einzutreten. 

Diefe Verzögerung wird in diplomatiſchen 
KAreiſen damit erklärt, daß die Pforte vorerſt die im 
Zuge befindlichen militäriſchen Operationen, welche 
durch Terrainſchwierigkeiten und ſtarke Regen- 
güſſe etwas verzögert wurden, beenden und ſich 
vor Einſtellung der Feindſeligkeiten eine günftige 
Demarcationslinie für den Wafjenftillfiand ſchaffen 
wolle. In diplomatiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht, 
daß dieſes Beſtreben der Pforte gerechtfertigt fei, 
und daß man den Sieger nicht zwingen könne, 
die Operationen plötzlich abzubrechen und auf 
der ſchwierigſten Anmarſchlinie im Gebirge ſtehen 
zu bleiben, um dort eine ungünflige Demar- 
cationslinie einzunehmen. die Mächte könnten 
den ungeduldigen Reclamationen Grlechenlands 
in dieſer Hinfiht, welches hoffte, daß die türkifche 
Oſſenſive ſchon bei Domoko eingeſtellt werde, 
nicht entſprechen, Griechenland müſſe der Cage 
Rechnung tragen und das Ergebniß der Ber- 
mittelung durch die Mächte abwarten. Die 
Mächte, welche die Friedensvermittelung unter 
der Bedingung übernommen hätten, daß Griechen ⸗ 
land die Zriedensbedingungen acceptire, ſeine 
Truppen von Kreta zurückziehe und die Durch- 
führung der Autonomie für Kreta nicht weiter 
ſtöre, werden die Intereſſen Griechenlands nach 
Möglichkeit schützen können, jedoch die Pforte 
nicht zu der ſofortigen, milltäriſch unmöglichen 
Einflellung der bereits begonnenen Gebirgs- 
operationen veranlaſſen. 

* 


Die Correſpondenten des „Standard“ und des 
„Wiener Jremdenblatt“ find in almyro von den 
Griechen feſtgenommen und nach Athen gebracht, 
dort aber ſofort wieder in Freiheit geſetzt worden. 

Ein Communiqus des Hofes erklärt, kein Organ 
der Preſſe gebe die Ideen des Königs wieder. 
Dieſe Erklärung iſt hervorgerufen durch einen 
Angriff der „Ephimeris“ auf den Miniſterpräſi⸗ 
denten Nallis. 

Der frühere Minifterpräfident Delyannis äußerte 
fh einem Berichterſtatter gegenüber ſehr un- 
günſtig über die Räumung Kretas ſeitens der 
griechiſchen Truppen ohne ſedwede Gegenleiſtung. 
Er erklärte ferner, Griechenland würde ſich nie ⸗ 
mals darauf einlaſſen, eine Kriegsentſchädigung 
zu jahlen und die Deputirtenkammer würde 
sicherlich eine jede derartige Vorlage ablehnen. — 
Wenn aber dann die Türken einfach das eroberte 
Theſſalien als Jaufipfand behalten? 


Deutſchland. 


Berlin, 14. Mai. Die Nachricht, daß der Jules 
Neuß ö. E. dem Berliner Hofe in abfehbarer 
Zeit einen Beſuch machen werde, und die daran 

eknüpften Combinationen ſind, wie die „Geraer 

mung“ aus beftinformirter Quelle erfährt, un- 
begründet. 

* [Die Petitlonseommiſſion des Reichstages! 
beantragt, eine Petition betreffend die Errichtung 
hauf männiſcher Schiedsgerichte dem Reichskanzler 
als Material, eine Petition — 2 die geſetzliche 
Regelung des Kellnerinnenweſens zur Berück⸗ 
fihtigung zu überweiſen. In allen dieſen Fällen 
findet mündliche Berichterftattung ſtatt. Eine 
Petition des Centralverbandes der ſtädtiſchen 
Haus- und Grund beſitzervereine, das Strafgeſetz 
buch durch Beſtimmungen über die Beftrafung 
des Bauſchwindels ergänzen zu wollen, ſoll dem 
Reichskanzler als Material zur Abänderung der 
Geſetzgebung überwieſen werden, obgleich der 
Regierungscommiffar in der Commiſſion nachwies, 
daß eine derartige Beſtrafung unmöglich durch⸗ 
führ bar erſcheint. 

»IZu den Geſetzes verletzungen des Landraths 
99. Puttkamer] ſchreibt die natlonalliberale 
„Köln. ZItg.“: „Der Geſetzgeber verlangt von 
jedem Laien, daß er alle Strafgeſetze kennen 
ſoll, und er läßt keine Unkenntniß des Geſetzes 
als ſtrafbefreiend zu. die Landräthe aber mit 
nicht genügender Kenntniß derjenigen Geſetze zu 
entſchuldigen, deren Handhabung ihnen berufs» 
mäßig anvertraut iſt, das hätte man am aller- 
wenigſten aus dem Munde des vorgeſetzten 
Minifters erwartet, ſchon weil dadurch den be⸗ 
troffenen Behörden ein Armuthszeugniß aus- 
2 wird, das jedenfalls für fie nicht ſchmeichel 

aft iſt.“ 

” [Poligei-Webertretungen auf der Elbe und 
auf dem Rhein.] Dem Ferrenhauſe iſt ein 
Geſetzentwurf vorgelegt worden, welcher bei Ueber- 
tretungen ſtrom- und ſchiffahrts polizeilicher Bor« 
ſchriften die Polizeibehörden für zuſtändig erklären 
will, vorläufige Straffeſtſetzungen vorzunehmen. 
Bisher find für die Aburtheilungen nur die Elbzoll⸗ 
gerichte und die Rheinſchiftahrtsgerichte zuſtändig. 

Italien. 

Nom, 14. Mal. Der König von Giam iſt hier 
eingetroffen und mit militäriſchen Ehren em- 
pfangen worden. (W. T.) 


Dänemark, 
Kopenhagen, 14. Mai. Die Königin, welche 
ſich vor einigen Tagen eine Erkällung zugezogen 
hatte, iſt wieder vollnommen hergeſtellt. (W. T.) 


G. Hal ü e. Danzig, 15. Mai. Volumens. 


Wetterausſichten für Sonntag, 18. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Beränderlih, etwas wärmer, lebhafte Winde, 

ſtrichweiſe Gewitter. 


»[Kaiſerbeſuch in Schlobitten und Prökel⸗ 
witz.] Nach einem uns heute zugehenden Privat- 
Telegramm trifft der Kaiſer, von Schleſten 
kommend, am Montag, den 24. Mai, ur Rehbock⸗ 
jagd in Schlobitten ein und verbleibt dort einen 
Tag beim Grafen Dohna. Er fährt dann per 
Wagen nach Prökelwitz. Der Jagdaufenthalt in 


Prökelwitz wird vorausſichllich bis zum Ende 
der Kimmelfahrtswoche, alſe etwa bis 29. Nai, 
währen. 

[Stuemwarnung.] Die deutſche Seewarte 
erlſeß heute Mittags 1 Uhr folgendes Tele- 
gramm: Ein barometriſches Minimum., nordoſt- 
wärts ra, liegt über Ungarn, ein 
Maximum über Norwegen. Es ſind ftark auf- 
friſchende Winde aus nördlicher Richtung wahr⸗ 
ſcheinlich. Die Küſtenſtationen haben den Signal- 
ball zu ziehen. 

* [Neue Schiffahrts- Verordnungen.] Der 
„Reichsanz.“ veröffenilicht die Berordnung vom 
9. Mai 1897 zur Verhütung des Zuſammenſtoßens 
der Schiffe auf See und die Verordnung vom 
10. Mai 1897 betreffend die Lichterführung und 
Signalſührung der Fiſcherfahrzeuge und Lootſen⸗ 
dampffahrzeuge. 

” Kae ene . Geſtern traf der große 
engliſche Dampfer „Roſefield“ im Hafen von Neu- 
fahrwaſſer ein, um etwa 4500 Tons Zucker zu 
laden. dem Vernehmen nach iſt dies der letzte 
dieſer großen Dampfer, der in dieſem Sommer 
hier Zucker-Ladung einnehmen wird. Die Dampfer · 
Riefen, die in dieſem Frühjahr Neufahrwaſſer 
aufgeſucht haben, werden erſt wieder nach Beginn 
der neuen Zucker ⸗Campagne im Herbſt erſcheinen. 


* (Don der Meichſel.] Waſſerſtand bei Warſchau 


nach telegraphiſcher Meldung heute 2,34 (geſtern 


2,11) Meier. 

* Fieichjel-Regulirung.] Mit dem fiscaliſchen 
Dampfer „Gotthilf Hagen’ unternahm heute früh 
Kerr Oberpräſident v. Goßler mit Begleitung der 
Herren Decernenten der königl. Strombauver⸗ 
waltung eine Fahrt nach dem Weichſeldurchſtichs⸗ 
gebiet bei Schiewenhorſt, um die nöthigen Maß⸗ 
nahmen bezüglich der letzten Arbeiten an der 
Meichfelmündungs-Requlirung bezw. der dort zu 
bauenden Molen zu treffen. An die Beſichtigung 
ſchloß ſich eine Conferenz. 

Bazar für die Ferien-Colonien.] Wie immer 
it der Appell an die Wohlthätigkeit der Bewohner 
unſerer Stadt nicht ungehört verklungen und 
zahlreiche werthvolle und prahktiſche Gaben find 
dem unter Leitung der Frau Oberpräſident 
v. Goßler ſtehenden Damen-Comité zuaeflofien, 
welches den Bazar zum Beften der Jerien-Colonien 
für kränkliche Kinder veranſtaltet hat. Des halb 
waren auch heute Morgen die Damen fröhlich 
bei der Arbeit, um die Sachen zu ſichten und 
Rerlich und gefällig auf den langen Tafeln zu 
ordnen. Nur ab und zu wurde die Stimmung 
etwas getrübt, wenn ein Blick durch das Zenſter 
in den Garten fiel, wo ein rauher kalter Wind 
die Bäume zauſte. Wenn morgen und übermorgen 
der ſchöne „Wonnemond“ ein fo mürriſches Ge ; 
ſicht zeigt, ſo wird das geplante Gartenfeſt, das 
dem Frühlings-Bazar einen beſonderen Reiz zu 
geben beſtimmt und auch geeignet iſt, wohl ſtark 
beeinträchtigt werden; doch unſere Damen ver ⸗ 
lieren nicht ſo leicht den Muth, es ſind ſchon 
heute alle Vorkehrungen getroffen, um auch bei 
ungünſtigem Wetter den Gäſten eine angenehme 
Unterkunft zu bieten. Doch hoffen wir das Befte, 
vielleicht beſchert der Mai den Damen, deren Be- 
firebungen dahin gehen, jo manchem armen 
Stadtkinde, deſſen Geſundheit in der Gtickluft 
des engen Heims erſchüttert iſt, einige fonnige 
Wochen zu verfchaffen, Sonnenſchein und warmes 
Wetter. Im kleinen Remter find bereits die 
Vorkehrungen zur Dorführung der Lichtbilder 
getroffen. Kengſiliche Gemüther wollen wir dar- 
auf hinweiſen, daß die ftarken Mauern des 
Franziskanerkloſters, welche im Laufe der Jahr- 
hunderte ſo manchem Sturm getrotzt haben, 

egen eine Stichflamme etwas widerſtandsfähiger 

nd als die leichten Decorationen der Breiterbude 
in der Rue Jean Goujon in Paris; außerdem 
ſind aber noch ſolche Sicherheitsvorkehrungen 
getroffen, daß nach menſchlichem Ermeſſen jede 
Gefahr unbedingt ausgeſchloſſen iſt. 

Schlacht- und Diehhof. ] In der verfloſſenen 
Woche find ee worden: 78 Bullen, 
83 Ochſen, 82 Kühe, 305 Kälber, 183 Schafe, 
1026 Schweine und 7 Pferde. Don auswärts 
wurden zur Unterſuchung eingeliefert: 115 Ninder⸗ 
viertel, 128 Kälber, 49 Schafe, 4 Ziegen, 1 Schwein 
und 243 halbe Schweine. 

* [Aufhebung einer Sperre. ] Die am 17. April 

r einen Theil des Kreiſes Danziger Höhe wegen der 
in Gr. Saalau aufgetretenen Maul- und Klauenſeuche 
N Sperrmaßregeln ſind mit Ausnahme des 
Kmtsbefirks Saalau, für den dieſelben noch weiter 
beſtehen bleiben, für alle übrigen Ortſchaften aufgehoben. 

* [Orbensverleihung.] Dem Privatförfter Bludau 
u Groß- Peiſten im Kreiſe Pr. Enlau iſt das allgem. 
kbren eichen verliehen worden. 

x R Der Amtsrichter Bahr in 
Carthaus iſt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden der da⸗ 
ſelbſt beſtehenden Schiedsgerichte der Invaliditäts- und 
Altersverſicherung, der landwirthſchaftlichen Unfall 
verſicherung und für die Regiebauten des Communal- 
verbandes des Kreiſes Tarthaus ernannt. Der Bau- 
be Wolfgang Weber zu Culm iſt auf Grund der 
beſtandenen erſten Hauptprüfung zum Regierungs-Bau- 
führer des Waſſerbaufaches ernannt und als ſolcher 
vereidigt worden. 

ig Kerner bei der Schulverwaltung] Das 
Präbicat „, Proſeſſor“ iſt beigelegt worden: dem Ober- 
tehrer am ſtädtiſchen Gnmnafium zu Danzig Lehmann, 
owie den Oberlehrern Schoettler am Gymnaſium zu 
— Stargard und Edel am Realprognmnafium zu 

enkau. nah iſt: der Oberlehrer Großmann 
vom Progymnaſium zu Berent an das Gymnaſium zu 
Marienwerder; als Oberlehrer am ſtädtiſchen Gym⸗ 
naſtum zu Danzig angeſtellt der Hilfslehrer Klingbeil, 
an der Realſchule zu St. Petri in Danzig die Hilfs- 
lehrer Kippenberg und Lange. 

[Perſonalien bei der Post.] Der Lehrer Perſchke 
in Pußiger Heiſterneſt ift als Poſtagent angenommen. 
Angeftellt find: die Poſtanwärter Amling in Korſchen, 
Moritz in Thorn als Boftaififtenten, der Telegraphen⸗ 
anwärter Wols hi — 7 21 als Telegraphen-Aſſiſtent. 
Der Poſtaſſiſtent Kacke in Marienburg iſt zum Ober- 

oſtaſſiſtenten ernannt worden. Ueber tragen iſt dem 

oftfecretär Dunken aus Dt. Eylau die Dorſteherſtelle 
des Poſtamts in Pelplin. Derſetzt iſt der Poſtverwalter 
Deich in Kornatowo als Ober-Poſtaſſiſtent nach Dirſchau. 

Kirchenfeſt der 1 Das diesjährige 

ovinzial-Taubſtummen.Kirchenfeſt findet am 20. Juni 
in Marienburg in der üblichen Weiſe ſtatt. 

2 Denen] Die diesjährige Frühjahrs-Prü- 

ng für Cehrer an Mittelſchulen bei dem e 
Provpital- chulcollegium beginnt am nüchſten Dienstag, 
den 18. d. Mis. unter dem Vorſize des Herrn Pro- 
vinzial-Schulraths Dr. Kreiſchmer nnd wird am Gonn- 
abend, den d. Nis, beendet. Die Prüfung für 
Rectoren findet am Mittwoch und Donnerstag ſtatt. 

[Sabrihbeſicktigung. ! In fünf Aremfern fuhren 
geſtern — die Mitglieder der Zriedrich 
Wilhelm-Gchützen-Brüderſchaft nach Rücfort, um einer 
Einladung des Kerrn Zimmermeiſters Fey 7 Be- 
ſichtigung feiner dort befindlichen Dampfſchneidemühle 
und Dampftiſchlerei Folge zu leiſten. Unter Führung 
des Herrn Fey und feines Geſchäftsführers Kern Röhr 
wurden die einzelnen Räume durchgangen. Zunächſt 
wurde der fogenannte Gatter-Raum betreten, der 
außer einem Dertical-Gatter zwei Schlitten - Gatter, 
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welche lehteren käglich 800 Fuß Holz durchſchneiben 
und ein Doppel-Öniter enthält, das zwei Stämme g 
gleicher Zeit durchſchneidet und ein Apparat iſt, der 
dis jetzt einzig in der Provinz daſteht. In dem darunter 
befindlichen Raum arbeitet ein Horizontal-Gatter mit 
drei Sägen und ein Dertical-Walzen-Gatter für ſchwache 
Hölzer, durch welches täglich 1200 Fuß Hölzer gehen. 
Biel Intereſſe erregte auch der Maſchinenraum. 
In demſelben ſeizt eine Naſchine von 80 indicirten 
Pferdekräften mittels Schwungrades mit Seilantrieb 
die ganze Schneidemühle in Thätigkeit; außerdem be⸗ 
findet ſich dort eine Dynamomajdine, die elehtriſches 
Licht für 30 Glühlichter und vier Bogenlampen giebt. 
Es wurden in der Schneidemühle alsdann noch mehrere 
andere Maſchinen, z. B. Spundmaſchinen für kleinere 
Hölzer, Kobelmaſchinen, große Spundmaſchinen für 
35—40 Centim.-Hölzer und die neugebaute Dampf⸗ 
Bautiſchlerei beſichtigt; letztere wurde geſtern gleich⸗ 
zeitig durch Herrn Architekten Ziegler polizeilich abge- 
nommen. Dieſelbe wird durch eine beſondere 
Maſchine von 30 Pferdekräften in Betrieb geſetzt 
und hat Dampfheizung. Der ganze Maſchinenbetrieb 
bezw. die Transmiſſion befindet ſich unter der Erde. 
Die Tiſchlerei befteht aus zwei Theilen, in deren einem 
die Holzbearbeitung erfolgt und in deren anderem die 
ferlige, zur Bautiſchlerei erforderliche Arbeit zuſammen⸗ 
geſtellt wird. Die Jeuerungen der beiden Mafchinen- 
räume werden nur durch die beim Betriebe abfallenden 
Säge- reſp. Hobelſpäne geheizt, deren die Fabrik fo 
viel producirl, daß dieſelben zum Heizen nicht voll 
ſtändig aufgebraucht werden. Die Sabriß beſchäfkigt 
etwa 150 Arbeiter. 

*[Müller-Berſammlung.] Unter dem Vorſitze des 
Herrn Mühlenbeſitzers Klatt aus Marienwerder fand 
geſtern im Reftaurant Franke eine General-Berfamm- 
lung des weſtpreußiſchen Zweig verbandes deutſcher 
Müller ftatt, in der nach Erſtattung des Berichtes 
über die Thätigkeit des Vorſtandes eine längere Be- 
prechung der Derhältniffe, die beim Mehlexport durch 
in Kusſicht ſtehende Exportboniſication der Inlands⸗ 
mühlen geſchaffen werden, abgehalten wurde. Nach 
einer weiteren Berathung über Abänderung der Tarife 
für Mehl und Getreide wurde beſchloſſen, ſich der 
Agitation, das Getreide billiger als Mehl zu erpartiren, 
nicht anzuſchließen. — Herr Dr. Thierbach hielt 
alsdann einen Vortrag über elehtriihe Beleuch- 
tung in Mühlen und Abgabe von Elehktricität für 
landwirthſchaftliche Betriebe. Nach demſelben würden 
ſich die Koſten zur Beleuchtung einer Mühle durch 
30 Lampen auf etwa 1000 Mk. und bei einer Be- 
leuchtung durch mehr als 30 Campen verhältnißmäßig 
erheblich billiger ſtellen. Bei der darauf vorgenommenen 
Dorſtandswahl wurde an Stelle des Vorſitzenden Herrn 
Werner -Straſchin, der fein Amt niedergelegt hatte, 
Herr Klatt - Marienwerder und zum ſtellvertretenden 
8 Kerr Schnabenburg - Mühle Schwetz 
gewählt. 

5 . und SNellereiberufs- 
genoſſenſchaft.] Die Section I. der Speditions- 
5 und Kellereiberufsgenoſſenſchaft, welche die 

rovinzen Oſt- und Weſtpreußen umfaht, hielt am 
Donnerstag Nachmittag in Königsberg unter dem 
Vorfig des Herrn Qommerj- und Admiralitätsraths 
Rithaupt ihre diesjährige ordentliche Gectiongver- 
ſammlung ab. Aus dem Derwaltungs bericht pro 1898 
ſei hervorgehoben, daß die Zahl der kataſtrirten Be- 
triebe der Berufsgenoffenfchaft am Gchluffe des Jahres 
1895 ſich auf 1228 bezifferte und fich im Laufe des 
Berichtsjahres durch Löſchung von 44 und Neu- 
aufnahme von 34 Betrieben auf 1235 ftellte. Die Zahl 
der verſicherten Perſonen betrug laut Auffiellung des 
Genoſſenſchaftsvorſtandes im Berichtsjahre 6166 gegen 
0073 im Jahre vorher. Zur Anmeldung gelangten im 
Berichtsjahre 445 Unfälle gegen 366 im Jahre 1805, 
Don denſelben hatten 14 den Tod zur Folge, in 42 Yällen 
trat eine vorausſichtlich dauernde Erwerbs unfähigkeit, 
in 23 Fällen eine vorübergehende Erwerbsunfühigheit 
sie. In 3 8 ir geltend gemachten 

entenanſprüche als unbegründet zurückge 
338 Fälle erledigten ſich Lurch 8 > 
Verletzten innerhalb der erſten 13 Wochen, drei Fälle 
blieben noch unerledigt. Es hat alſo wiederum eine 
weſentliche Steigerung der Unglücksfälle und fomit 
auch der Rentenempfänger ftattgefunden. Die Gefammt- 
ſumme der im Jahre 1886 an ſämmtliche Renten- 
empfänger zur Auszahlung gelangten Nentenentſchädi⸗ 
gungen einſchließlich der Beerdigungskoſten, ſowie der 
Koſten für Heilverfahren betrug 80326 Mk. (gegen 
54 977 Mk. im Vorjahre). Nachdem der Etat der 
Derwaltungskoſten pro 1898 auf 7000 Mh. feſigeſetzt 
mar, wurden die aus dem Borftande ausſcheiben den 
Herren Meinhändler Ehlers-Köniasberg und Kauf- 
mann Plagemann- Danzig durch Aeclamation wieder- 
ewählt, ebenſo ihre Stellvertreter Kaufmann Diehlev- 

Ei und Kaufmann Unruh - Danzig. 

* [Revifion verwerfen.] Am 15. März d. J. wurde 
bekanntlich nach viertägiger Verhandlung vom hie fig en 
Schwurgericht der Armencommiſſions-Dorſteher Guſtav 
Lau aus Danzig zu einer Zuchthaus ſtrafe von ſechs⸗ 
jähriger Dauer, 600 Mu. Geldſtrafe und Derluft der 
Ehrenrechte auf 10 Jahre verurtheilt, weil er in den 
Jahren 1895 und 1896 Gelder, die ihm ausgehändigt 
wurden und die er in ſeiner ehrenamtlichen Eigenſchaft 
empfangen hatte, ſich rechtswidrig zugeeignet und be⸗ 
ſtändig die Vermerkbogen gefälſcht hat, um dadurch fein 
ſtrafbares Handeln zu verdechen. Lau legte gegen dies 
Urtheil Revifion ein, die er in der Hauptſache auf die 
Behauptung ftühte, er fei nie Beamter geweſen und 
niemals als ſolcher verpflichtet worden. Da er ſich von 
vornherein geweigert habe, den Poſten eines Armen- 
eommilfions-Borftehrs anzunehmen, habe ihn fein Vor- 
gänger durch die Verſicherung, er übernehme damit 
kein Amt. mit dazu beſtimmt. Er rügte unzuläſſige 
Beſchränkung der Bertheidigung in einem für die Ent. 
ſcheidung weſentlichen Punkte durch Nichtberlckſichtiaung 
eines Beweisantrages auf Vernehmung feines ore 
gängers als Zeugen über dieſe Vorgänge. Das Reichs 
gericht hat jedoch geſtern die Neviſton verworfen. 

* [Ceihenfund.] Geſtern Abend wurde in dem 
Hauſe Mattenbuden Nr. 32 von Bewohnern deſſelben 
ein unheimlicher Fund gemacht. Gegen 9 Uhr enldeckte 
man in der Hofeinfahrt des Haufes ein mit Papier um- 
wundenes Packet, das bei feiner Oeffnung eine neu- 
geborene weibliche Kindesleiche enthielt. Die Meine 
Leiche wurde nach der Leichenhalle auf dem Bleihof 
gebracht; fie wird der gerichtlichen Section unterzogen 
werden, um die Todesurſache zu ermitteln. Ueber die 
Art und Weiſe, wie die Leiche in das betreffende Haus 
gekommen, haben die polizeilichen Recherchen nichts 
ergeben. ' 

* [Beränderungen im Grundbefit.] Es find ver- 
kauft worden die Grundftüke: Langfuhr Blatt 422 
von dem Kaufmann Hermann Loewens an den Land- 
wirth Albert Wollenberg für 4000 Mk.; Langfuhr 
Blatt 519 von dem Kaufmann Albert Lichfett an die 
Buchdruckereibeſiger Naver'ſchen Eheleute für 10 693 
Mark; Weßlinken Blatt 35 an den Hofbeſiher Johannes 
Schwartz; Jingankenberg Blatt 78 an die Eigenthümen 
Feyerabend'ſchen Eheleute. 

Polizeibericht für den 15. Mal.] Verhaftett 
10 Perfonen, darunter: 1 Perſon wegen Beleidigung, 
1 perſon wegen unerlaubten Muficirens, 2 Perſonen 
wegen Unfugs, 2 Bettler, 2 Obdachloſe. — Ceſtohlen: 
1 brauner dreijähriger Wallach ohne Abzeichen, 
eine vierjährige Juchsſtute mit breiter weißer Bleſſe, 
beide Pferde find von der Weide in Gr. Piehnendorf 

eftohlen, eine goldene Damenremontoiruhr mit Richele 
0 Ar. 817. 

efunden: 1 Kaarpfeil, 1 Armengeldkarte K. 236 
ee e einen Militärpaß auf Med 
Namen Peter Auften, 1 goldener Manjdettenknopf, 
abzuholen aus dem Fundbureau der hönigl. Polizei- 
Direction. 1 gelbes Beutelportemonnaie mit Inhalt, 
abjuholen aus dem Polizei-Revier bureau zu Langfuhr. 

B U r 


Aus der Provinz. 


E. Joppot, 14. Mai. In altbewährter nachbarlichen 
Hilfsbereitichaft haben Danziger Künſtier und Geſang⸗ 
vereine ſich auf den Appell unſeres Comités zur Förde⸗ 
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rung des Kirchendaues bereit erklärt, ſum Beſten 
des Baufonds hier mehrere Cencerie zu geben. Kerr 
Nuſikdirector Kiſtelnichi arrangirt mit dem „Neuen 
Seſangverein“ und in Gemeinſchaft mit dem Geigen 
künſtler Herrn Davidſohn das erfie zu Sonntag, den 
23. d. Mis., im Kurfaale. Es iſt auch die Hoffnung 
vorhanden, daß eine ſehr geſchätzte Opernſängerin 
Liedergaben ſpenden wird. Das nächſte Concert giebt 
alsdann Herr Muſiklehrer Haupt mit dem Männer 
geſangverein „Sängerbund“ im Kurgarten, noch kurz 
vor Eröffnung der Saiſon: Sonntag, den 18. Juni. 

-e, Zoppot, 15. Mai. Mit der junehmenden Aus - 
dehnung unferes Ortes an der Danziger Chauſſee 
wurde hier das Zehlen von Hürgerſteigen immer 
fühlbarer. Diefem Bedürfniß wird jetzt abgeholfen, 
indem dieſelben zu beiden Seiten der Chauſſee bis zur 
Frantzius ' ſchen Mehlhandlung verlängert werden. Auch 
die hier gelegene Schäſerſtraße wird mit guten Bürger- 
ſteigen ausgeftattet, jo daß man hier einen bequemen 
Weg durch's Schäferthal nach dem Walde, ſowie nach 
dem am Panoramahügel gelegenen Schützenhauſe hat, 
weiches in den nächſten Tagen eröffnet werden ſoll. 

v. Putzig, 14 Mai. Die ſeit längerer Zeit geplante 
Gründung einer Molkerel-Geneſſenſchaft mit be- 
ſchränkter Haftpflicht in Krochow iſt nunmehr endgiltig 
beſchloſſen. In einer kürzlich abgehaltenen Verſamm- 
kung wurden folgende Herren in den Vorſtand gewählt: 
Rittergutsbefier v. Kozyctkowski-Parſchkau, Admini⸗ 
ftrator Görke Krockow und Gaſthofbeſitzer Weſtphal⸗ 
Goſchin. 

us: 14. Mai. Zum Rector an ber hieſigen 
Volksſchule iſt der Rector Kloſter aus Liebemühl 
in Oſtpr. ſeitens der Regierung ernannt worden. Die 
Amtsübernahme erfolgt am 1. Juni. 

= Elbing, 14. Mai. In der heutigen Stadtver⸗ 
srdneten-Giyung begrüßte der Vorſitende, Kerr 
Yuftizrath Horn, im Namen der Berfammlung Herrn 
Oberbürgermeiſter Elditt, welcher ſeit ‚feiner Er ⸗ 
krankung im Dezember zum erſten Male den Ba- 
rathungen beiwohnte. Herr Oberbürgermeiſter Glditt 
dankte für die Begrüßung mit der Verſicherung, daß 
er in alter Liebe und Treue das Amt wieder aufge- 
nommen habe. Die Derſammlung genehmigte die un- 
entgeltliche Hergabe des kleines Exerecirplatzes für die 
Erbauung der Sängerhalle für das rovinzial- 
Sängerkfeſt. Der Bau wird auf einen Beſuch von 
Perſonen berechnet. 

Kurzebrack, 13. Mai. Nachdem von dem hr 
Hauptlehrer die Anzeige erftattet war, daß enbar 
ein großer Theil der Schiller augenleidend ſel, wurden 
auf behördliche Anordnung geſtern die Augen derſelben 
von Herrn Dr. Noſenfeldt unterſucht. Es ſtellte na 
leider heraus, daß von 137 anweſenden Schülern 
in vorgeſchrittenem Grade an der Granuloſe leiden, 
41 der Krankheit verdächtig erſcheinen und nur 53 
geſund find, M 

* Der bisherige Oberlehrer am 33 
Löbau Dr. Franz Thunert iſt zum Areis- 
ernannt worden. 

Königsberg, 14. Mai. Der Beſchluß des 
Landtages der Provinz Oſtpreußen vom 
d. J., wonach zur Beſtreitung außerordentlicher Aus- 
gaben der Provinzial-Derwaltung und zur Betheiligun 
der Provinzen an dem Haffbahnunternehmen eine m 
3½ Proc. zu verzinſende und jährlich mit 1 Proc., 
unter Zuwachs der ersparten Zinſen, in tilgende An- 
leihe von Mk. bei der Provinziat-Hilfskaffe 
für Rechnung des Provinzial-Derbandes aufgenommen 
werden foll, ift durch den Miniſter des Innern be- 
tätigt worden. 


Vermiſchtes. 


Frankfurt a. M., 15. Mal. (Tel.) Die beiden 
Küfergeſellen, die in der Oſternacht von dem 
Standolld Karls des Großen auf der Sachſen⸗ 
haufer Brücke das Schwert herunterriſſen, wurden 
zu je 1 Jahr Geſängniß verurtheilt. 


Letzte Telegramme. 
Abgeordnetenhaus. 
Berlin, 15. Mai. 

Dem Haufe iſt heute ein Antrag auf Verſtaat⸗ 
lichung der Eiſenbahn Aachen - Maſtricht zuge» 
gangen. 

Das Haus trat zunächſt in die Berathung der 
Etats-Ueberſicht pro 1895/96 ein. 

Abg. Richert bringt die Frage des Beamten 
Cautionsweſens zur Sprache. Es kommen dabei 
35000 Beamte mit 44 Millionen Mark in Betracht. 
Das Cautionsweſen bedarf dringend einer Rege- 
tung, oder vielmehr — ich erkläre das ganz offen — 
das Cautionsweſen muß überhaupt beſeitigt werden, 
denn es bringt nicht die Spur einer erhöhten Der- 
antwortlichkeit der Beamten mit ſich. Ueberdies ift 
der Geſammtumfang der Defecte verhältnißmäßig 
ein ſehr geringer. So find im Jahre 1893/94 
nur 162000 Mk. Defecte vorgekommen, und 
darunter ein einziger Poſten von 70000 Mk. 
bei der Juſtizverwaltung. Es ift Thatſache, daß 
die Verwaltung der Cautionen dem Staate nur 
Koſten macht. Der verſtorbene Staats ſecretär v. Stephan 
war auch ein entſchiedener Gegner des Caulionsweſens. 
Wie läſtig iſt nicht für die Beamten oft die Auf- 
bringung der Cautionen. Natürlich nehmen die Dar- 
leiher hohe Riſicoprämien. Unſere größeren Banken 
verzichten ſchon längft darauf, daß die Beamten Caution 
ftellen müſſen. 

Finanzminiſter v. Miquel: Die Cautionsfrage fei 
einer eingehenden Erörterung werth. Ob man aber 
fo weit gehen könne, die Cautionen ganz zu be- 
feitigen ohne Nachtheil für den Staat, ſei doch 
fraglich. In der Cautionsſtellung direct an den 
Staat liege ein ſo großes moraliſches Moment, 
daß es bedenklich ſei, dieſes zu verwiſchen. Des- 
halb habe das Staatsminiſterium auch gewiſſe ver⸗ 
mittelnde Vorſchläge des Beamtenverſicherungs-Vereins 
in Hannover abgelehnt. Die vollſtändige Abſchaffung 
der Cautionen habe bisher auch noch heine größere 
Commune gewagt, und da dürfe der Staat doch 
nicht vorgehen bei den vielen Millionen, um die es ſich 
dabei handelt. 


Kurzel, 15. Mal. Das Kaiſerpaar if heute 
Morgen 7½ Uhr nach Gircfburg abgereift. Die 
drei Kaljerlihen Prinzen verwellen noch bis 
Montag hier. Nach der Verabſchiedung von den 
Spitzen der Militär- und Eivilbehörden, welche 
am Bahnhofe anweſend waren, erfolgte die Ab- 
lehrt unter dreifachen enthuſiaſtiſchen Kochrufen. 

Straßburg, 18. Mal. Die Stadt iſt zum Empfange 
ſemggellers und der Kaiſerin prachtvoll ge- 
reich Gelt dem frühen Morgen treſſen zahl 


e 
— an dlaungen darzubringen. Reges- Treiben 
NN den Straßen. Das Wetter iſt prachtvoll. 
Rei Dia 15. Mai. Die Nationalliberalen im 
ben Me haben beſchloſſen, dem dort einge ; 
der De ntrage auf Aufhebung des Verbots 
bindung politischer Vereine unter cin. 


gmnafium zu 
chulinſpeetor 


rovinzial- 
„ Sebruae 


— . — 4 —-— . — 


rovinzbewohner ein, um den Mafeſtäten 


8 


ander zwar zuzuſummen, ihn aber vorläufig 
wenigſtens nicht zu unterſchreiben, angeblich weil fie 
erſt das Ergebniß der Verhandlungen im Abge- 
ordnetentzauſe abwarten wollen. 

— Nach einem Telegramm der „Irhf. Big." 
aus Homburg hat der Reichstagspräfident von 
Buol für den 2. Mai fein Gintreffen dafelbft 
zu längerem Kuraufenthalt in Ausſicht geftellt, 

Berlin, 15. Mai. Bei der heute Vormittag 
forigeſetzten Ziehung der 196, preußiſchen Klaſſen⸗ 
iotterie fiel das große Loos auf Nr. 208 461. 

Ferner fielen: 

2 Gewinne von 15000 Mk. auf Nr. 164 861 
195 308. 

3 Gewinne von 10 000 Mk, auf Nr. 68834 
192 682 210 819. 

3 Gewinne von 8000 Mu. auf Nr. 94291 
111 198 157 882. 

35 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 21 181 
22 904 26 566 30 816 39 131 40 246 42 302 46 653 
60 641 61151 68624 78 206 82573 88 227 
102 565 115233 122 118 127 789 130 678 136 747 
147 982 156 725 158 789 160 795 166 974 176 732 
185 035 193 403 203 926 207 564 213 865 217 464 
221 060 221 952 222 992. 

48 Gewinne von 1500 Mu. auf Nr. 18093 
24050 25504 30 481 49 151 49 471 49613 53 702 
56 303 57 535 63 930 72 024 72 257 80 771 87 778 
87844 90 950 93 138 95248 97641 117 078 
118 663 122 885 134 486 142 015 146 101 147 358 
155 841 157 767 159 779 162123 162 153 166 984 
167 356 170 024 175 117 179054 183285 108 937 
202 678 203 959 214 831 215 167. 

Zum griechiſch-türkiſchen Kriege. 

Rihen, 15. Mai. Es verlautet, daß die Der- 
treter der Mächte an die griechiſche Regierung 
Borftellungen anläßlich der Operationen in Gpirus 
richteten. Die griechiſche Regierung hat erklärt, 
daß fie durchaus nicht verpflichtet ſei, ihre 
militäriſchen Operationen einzuſtellen, fo lange die 
Türkei noch keinen Waſſenſtillſtand angenommen 
gabe. 

Nach der Aüfte von Epirus find zwei Schiffe 
abgegangen, um Verwundete nach der Inſel 
Ceukas zu befördern. Geſtern Abend hat das 
Weſt-Geſchwader auf Ceuͤkas 2000 Frauen und 
Kinder gelandet. Diefelben hatten ſich vor den 
von den türkiſchen Soldaten veranſtalteten 
Meheleien geflüchtet und wurden an der 
epirotiſchen Küſte an Bord genommen. Das 
Schickſal mehrerer Tauſend anderer iſt noch un- 
gewiß. 

Athen, 18. Mal. Die Schlacht von Bribomo 
endigte mit der Beſetzung verſchledener Höhen 
durch die Griechen. 400 Griechen, darunter 
25 Offiziere, wurden kampfunfähig. Der Kampf 
dürfte morgen wieder aufgenommen werden. 
Seit 4 Uhr greift die griedifche Aandnenboots- 
Flottille Nikopolis (nördlich von Preveſa) an. 
Der Angriff erfolgte gleichzeitig von der Land- 
ſeite. Die türkiſchen Batterien auf der Gee- 
ſeite wurden ſchnell zum Schweigen gebracht; 
dieſenigen nach der Landſeite 


Widerſtand. Bei Anbruch der Nacht hörte der 
Kampf auf. Alle Anſtrengungen der griechiſchen 
Armee in Epirus richteten ſich auf die Einnahme 
von Nikopolis und Preveſa, wenn diefe erfolgt 
it, werden die griechifhen Truppen auf Pente- 
pigadia marſchiren, außer im Falle eines Waffen⸗ 
ſtillſtandes, welcher immer noch als devorſtehend 
betrachtet wird. 

Konſtantinopel, 15. Mal. Als Nachmittags 
der Miniſterrath die Antwort der Pforte auf das 
Dorgeben der Mächte berathen ſollte, traf die 
Meldung ein, daß 3000 Griechen nördlich von 
Prevefa gelandet ſeien, ein Vorfall, welcher 
bie Dispofitionen der Pforte ungünftig be- 
einflußte. In diplomatiſchen Kreiſen it 
man ungehalten, daß das Athener Cabinet 
in dem Augenbliche, wo es auf Der- 
mittelung eines Waffenſtillſtandes dringt, eine 
Offenſiv-Action unternimmt, Man ift der An- 
ſicht, der Vorfall könnte den Beginn der Ber- 
mittelungen verzögern und weitere derartige Zälle 
könnten die Dermittelung gänzlich ſtören und die 
Lage Griechenlands ſehr verſchlechtern. 

London, 15. Mai. Die Ginſchiffung der griechi⸗ 
ſchen Truppen auf Kreta hat geſtern Mittag 
begonnen, nachdem alle Schwierigkeiten beſeltigt 
waren. 


Danziger kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 16. Mai, 


St. Marien, 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 2 Uhr 
Herr Archidiaͤkonus Dr. Weinlig. Beichte Morgens 
91/, Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der 
Aula der Mittelſchule (Heil. Geiſtgaſſe 111) Herr 
Conſiſtorialrath D. Franck. Dienstag, Vormitiags 
10 Uhr, Einſegnung der Conſirmanden des Herrn 
Conſiſtorialrath D. Franck. Mittwoch, Vormittags 
10 Uhr, Abendmahlsfeier der Neuconfirmirten des 
Herrn Conſiſtorialrath D. Franck. Beichte 9½ Uhr. 
Donnerstag, Vormittags 10 Uhr, e der 
Confirmanden des Herrn Archidiakonus Dr. Weinlig. 
Freitag, Vormittags 10 Uhr, Abendmahlsfeier der 
Reuconfirmirten des Herrn Archidiakonus Dr. 
Weinlig. Beichte 9½ Uhr, Sonnabend, Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, Prüfung der Confirmanden des 
Herrn Diakonus Braufemwetter durch Hrn. Conſiſtorial⸗ 


rath D. Franck. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr, Herr Paſtor 
Koppe. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Auern- 
hammer. Beichte Vormittags 9½ Uhr. 

St. Katharinen. Morgens 8 Uhr Herr Ar 
Blech. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor 
Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Kinder -Gottesdienſt der Gonntagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

Spendhaus-Kirche. Vormittags 10 Uhr Ir. Prediger 


Blech. 

Evangeliſcher Jünglingsverein, Gr. Mühlengaſſe 7. 
Abends 8 Uhr Andacht von Herrn Diakon Kluth. 
St. Trinitatis. Vormittags 9, Uhr Kerr Prediger 
Schmidt, Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. 
Beichte um 9 Uhr früh. Donnerstag, Bormittags 
10 Uhr, Einſegnuug der Conſirmanden des Herrn 
Prediger Dr. Malzahn. ; 
St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger 
Zunft, Vormittags 9ſ½ Uhr Kerr rediger 


idtakonus 
ftermener 


— | erwiderten 
das Zeuer lebhaft. Die Türken leiſteten kräftigen 
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Ihe, Beichte Morgens 9 Uhr. Mittags 12 Uhr 
ndergottesdienſt in der großen Gacriſtei den 
rebiger Fuhſt. Mittwoch, , 
rüfung der Gonfirmanden 
uhſt durch errn Gonſiſtorialrath D. Sranck. 

Garniſenhirche zu St. Elifabeth. nn. 10 
Gottesdienſt Kerr Militär-Oberpfarrer Witting. 
11½ Uhr Aindergotiesdienft derſelbe. Nachm. 3 uhr 
Berfammlung der eonſirmirten Jünglinge Kerr 
Divifionspfarrer Zechlin. £ 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vor- 
mitiags 9½ Uhr Fr. Pfarrer Hoffmann. 

St. Barthelomäi. Vormittags 10 Uhr Kerr Paſtor 
Stengel. Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt 

1 
ige Leichnam. Vorm. 9½ U er N 

tendent Boie. Die Beichte . Kür ._ 

St. Salvator. Dormittags 10 Uhr, Kerr Candidat 
Bernhard Mener. Beichte und Abendmahl Herr 
Be Moth. Nachmittags 3 Uhr Kindergoltes⸗ 
ienſt. 

Mennoniten Kirche. Vormittags 10 r ge 
Prediger Mannhardt. Gemeinde-Derfammtung. Ber 

Diakeniſſenhaus-Kirche. Dormittags 10 Uhr Kerr 
eng Freitag, Nachm. 5 Uhr, Bibelſtunde, 

erſelbe, 

Kirche in Weichſelmünde. Vormittags 9½½ Uhr Herr 
Pfarrer Döring. 

Kimmelfahrts-Kirche in Neufahrwaſſer. Dormittags 
9½ Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 
111/, Uhr Kindergottesdlenſt. 

Schulhaus zu Langfuhr. Vormittags 8 Uhr Militär- 

Gottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Zechlin. 10 Uhr 


3 Lutze. 11½ Uhr Kindergottesdienſt, 

erſelbe, 

Schidlin, Klein Kinder-Bewahranſtalt. Vormittags 
10 Uhr, Herr Paſtor Voigt. Beichte 9½ Uhr. — 
Nadım, 2 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr 
Jungfrauenverein. Abends 7 Uhr Jünglings verein. 
Donnerstag, Abends 7% Bibelſtunde. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18, 
Nachmittags 6 Uhr Herr Pfarrer Otto- Oliva. Freitag, 
Abends 7 Uhr, Erbauungsſtunde. 

Heil, Geiſtkirche (ev.-luth. Gemeinde). Vorm. 
10 Uhr Herr Paſtor Wichmann. Nachm. 2½ Uhr 
derſelbe. Freitag, Abends 7 Uhr, derſelbe. 

Evangeliſch-lutheriſche Kirche, Heiligegeiſtgaſſe 90. 
10 Uhr Hauptgottesdienft Herr Prediger Duncker. 
3 Uhr Nachm. derſelbe. 

Saal der Abegg- Stiftung, Mauergang 3. Abends 
ra Christliche Bereinigung, Herr Paſtor 


Miſſtonsſaal, Paradiesgaſſe 33. 2 Uhr Nachm. 
Kindergottesdienſt. 6 Uhr Abends große Evangeliſations- 
Berfammlung (Anſprache, Declamationen, Geſänge), 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag, 8 Uhr 
Abends, Derſammlung. Darnach: Montag Männer-, 
Dienstag Frauen-, Donnerstag Jünglings-, Freitag 
e Jedermann iſt freundlichſt einge ⸗ 

Freie religidje Gemeinde, Scherler'ſche Aula. Poggen- 
»fuhl 16. Vorm. 10 Uhr. Herr Prediger — 
Sündhaftigkeit und Willensfreiheit (II). 

St. Ricslai. 6 und 8 Uhr Frühmeſſe und polniſche 
Predigt. 9% Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 
3 Uhr Besperandadt, 

St. Brigitta. 7 Uhr Frühmeſſe. 9 Uhr Hochamt und 
Predigt. 3 Uhr Besper- und Maiandacht. — Militär- 
gottesdienft, 8 Uhr Hochamt mit deutſcher Predigt. 

St. Hebwigskirche in Neufahrwaſfer. Vormittags 
9ſ½ Uhr Hochamt und Predigt Hr. Pfarrer Reimann, 

Baptiften Kirche, . 13/14. Vormittags 
9½ Uhr Predigt, 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 
3 Uhr Predigt. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Vortrag 
Herr Prediger Haupt. Zutritt frei. 

Methodiſten-Gemeinde. Jopengaſſe Nr. 15. Vorm. 
9½ Uhr Predigt und Jeier des hl. Abendmahls, 
Abends 6 Uhr Predigt Herr Prediger C. Schell 
aus Berlin. Abends 7½ Uhr Jünglings- und 
Männerverein. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibel- 

und Gebetsſtunde. Jedermann iſt freundlichſt einge- 

laden. Herr Prediger F. P. Wenzel. 


Standesamt vom 15. Mai. 

Geburten: Gtuckateurgehilfe Jons Zuhatis, G. — 
Kaufmann Hermann Dalitz, . — Arbeiter Richard 
Wölcke, S. — Schloſſergeſelle Guftan Langhans, T. — 
Landbriefträger Albert Zreitien, T. — Schuhmacher 
meiſter Friedrich Loesdau, T. — Kaufmann Bernhard 
Fiſcher, S. — Arbeiter Heinrich Peters, T. — 
Schneidermeiſter Kugo Will, S. — Arbeiter Auguſt 
Dusjkowshi, S. — Schmiede geſelle Albert Wolf. T. — 
Sattler Franz Schnelle. T. — Metalldreher Bruno 
Hofer, T. — Schloſſergeſelle Franz Donſolm, T. — 
Arbeiter Ernſt Döring, S. — Schloſſergeſelle Edmund 
Weiß, S. — Schornſteinſegergeſelle Adolph Born, T. 
— Schneidermeiſter Peter Gromek, S. — Unehel.: 1 T. 
Aufgebote: Werftarbeiter Albert Robert Maſewski 
und Maria Wrecz, geb. Werner, beide hier, — Fabrik- 
arbeiter Simon Wisniewski und Marta Töws zu 
Schwerte. — Arbeiter Auguſt Michael Trepezyn und 
Marie Rofe Pehruhn zu Karczemhen. 

Heirathen: Zuhrmerksbefiher Franz Jullus Bruno 
Reinecke in Kelbra und Maria Eliſabeth Groß hier. — 
Stuchateur Friedrich Wilhelm Zubeil und Wilhelmine 
Bertha Asmuß, beide hier. — Schmiedegeſelle Guſtar 
Ludwig Reichert und Anna Glifabeth Brakopp, beide 
hier. — Schloſſergeſelle Bernhard Julius Romeik und 
— Bertha Müller, beide hier. — Schloſſergeſelle 
Leidel ‚Albert Kellmer und Emma Wilhelmine Kader, 

er. 

Todesfälle: Unbekannte weibliche eiche, 60—65 J. 
alt, am 25. April d. 3. in der Radaune an der Brüche 
in Altſchottland aufgefunden. — T. d. Arb. Fritz Zröie, 
3 M. — Dachdecker Robert Otto Kurowski, faſt 40 J. 
— Lehrer und Organiſt a. D. Ernſt Friedrich Schultz, 
kalt 78 3. — Wittwe Friederike Dombrowski, geb. 
Simonis, 78%. — Kanzüſt und Stenograph Adolf 
Adam Seidel, faſt 25 J. — Kaufmann Georg Schmidt, 
fait 38 J. — G. d. Gchumachermſtrs. Rudolf Zufe, 7 J. 
—— — ꝗ—äãͤ — — u au 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Sonnabend, den 15. Mai 1897. 

Für Getreide, Hülfenfrühte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derhäufer vergütet, 
Weizen per Tonne von 1000 Kilegr. 

inländ. hochbunt und weiß 766-789 Gr. 161 bis 

163 M bez. 
tranfito bunt 761769 Gr. 124—126 M bez. 
tranfito roth 745 Gr. 121 M va 
oggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 719 Or. 

Normalgewicht inländiſch 
grobhörnig 744 Gr. 111 M bez. 
afer per Tonne von 1000 Kilogr. inländischer 
121127 M bey. 
Aleeſaat per 100 Kilogr. roth 51¼ AR ber 
Kleie per 50 Ailoar. Weizen- 3,20 M bez, 
Rohzuker per 50 Kilogr. incl, Sach Rendement 88° 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 8,50 M Gb, 

Der Borftand der Produeten-Börſe. 


Danzig, 15. Mai. 
Getreidemarki. (H. v. Morſtein.) Wetter: ſtürmiſch. 
eratur > 60 N. 

Weizen war heute bei ruhigem Verkehr unver- 
‚ändert im Preiſe. Bezahlt wurde für inländiſchen weiß 
766 Gr. 161 M, fein hochbunt glaſig 783 Gr. 163 M, 
für polniſchen zum Tranſit gutbunt leicht bezogen 761 Gr. 
124 M, gutbunt 769 Gr. 126 M, für ruffiihen 
3 Tranſit roth 745 Gr. 121 M per Tonne. 

erner iſt gehandelt inländiſcher bunter 755 Gr. 
Weizen Lieferung Juni-Juli 161½ M, Juli-Auguft 157 
M. Septbr.-Oktober 153½ M zu handels rechtlichen 
edingungen. I 
Roggen unverändert, Bezahlt iſt inländiſcher 744 
Gr. 111 M per 714 Gr, per To. Ferner ifi gehandelt 


N 


inländiſcher Roggen Lieferung Mai-Iunt 110% Ab, 
Sept.-Okt. 111½ M per 712 Gr. zu handelsrecht⸗ 
lichen Bedingungen. — Gerſte ohne Fandel. — Hafer 
inlänb. 121, 17 M per Tonne bez. — Klegſaaten 
roth 25%, M per 50 Kiloge. zen. — eizen- 
kleie e 320 M per Kilogr. bezahlt. — 
Spiritus unverändert. Contingentirter loco 60,00 KN. 
nicht contingentirter loco 40,30 M. 


Börſen -Depeſchen. 
Berlin, 16. N 
Ers.n.14. 

163,50) 

163,25, 163,00 


119.25 119,25 
00) 120,7 


Grs.v.14, 

A ruſſ. A 80 10800 — 
163,25 4% neueruff. | 66,60 66,60 
Türk. Abm. | 90,75 91,10 
4% ung. Gldr. 104,25 104,10 
Mlaw. S.-K. 83,20 83,90 
do. S.-P. 123,25, 123,25 


93,10 93,50 
151.10 150.90 
89.40 — 


Deizen, gelb 
Nai 
BE. 2.0 

Roggen | 


Mai ... 
Juli 
Hafer 


Franzoſen 


Spiritus loco 
Mai 45,30 
September 95,60 

Petroleum 


‚101 Deft. Erd.-A. 227,10 227,90 
104,00 104,00 D. Delmühle 100,00 
do. Prior. 110,50 
Laurahütte 161,50 
Deftr. Noten 170,50 
Ruff. Noten 216,60 216,60 
London kur: 20,337 — 
London lang 20315 — 
Varſch. kurz) 216,20 216,2, 
Barz. Pap.-S. 189,50 
Dorimunb- 
Gronau - Aci 167,25 168,20 
Dresd. Bank 158,00 157,90 


32 do. 98 
3½½ pm. Pfd. 
3½ % weſtpr 
Pfandbr. 100.20 100,30 
do. neue. 100,10 100,20 


3% weſtpr. 
rittef. Pfbb. 93,90 93 
Berl. Fb.-Gſ. 161,10) 161,7 


5 ital. Reni. | Darmſt. do. 155,70 156,25 
(jest 4%) .| 82.30 92,0 Petersb.kurs| 216,10 216,15 
4% rm. Gold, | Peters b. lang 213,85 — 


Rente 1884 88,80, 88,75] 4% Sl Seide | 104,50) 104,60 
| Harpener 182.75 183,80 


Privatdiscont 2½¼ Tendenz: ſtill aber ſeſt. 


Berlin, 15. Mai. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Die Nachrichten über den Stand der 
riechiſch-kürkiſchen Frage ſowie ſchwache Wiener 
Dorbörfeneourfe drückten, auch fanden theilweiſe 
Realifirungen ſtalt. Schweizer Central-Bahnen je- 
doch in Folge wiederholter Schätzung der Dividende 
auf 35 Francs feft. Im ſpäteren Verlaufe befierte ſich 
die Tendenz im Ah auf London wegen der 
weiteren Aufwärtsbewegung der Minen -Courſe. Trans- 
vaal - Bahn - Actien höher. Schluß ſtil. Privat- 
discont 2½,. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. 31g.“ 
Berlin, 15. Mai. Rinder. Es waren zum Derkauf 
geſtellt 4610 Stüch. Das Rindergefhäft wickelte ſich 
langſam ab; es iſt etwas u erwarten. 
Bejahlt wurde für: 1. Qual. 55—58 2. 74 
4 Qual, 33—37 


per . Sleiſchgewicht. 

Schweine. Es waren zum Verkauf geſtellt 8406 Stück, 
Der Kandel verlief ruhig und der Markt wurde ge- 
räumt, Bezahlt wurde für: 1. Qual. 48 M, ausgeſuchte 
Waare darüber, 2. Qual. 46—47 M, 3. Qual. 43 
45 M per 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 

Kälber. Es waren zum Derkauf geftellt 1628 Gtlid, 
Der Handel geſtaltete ſich langſam. Bezahlt wurde für: 
1. Qual, 56-60, Pf., ausgeſuchte darüber, 2. Qual. 
ee Pf., 3. Qual. 40-47 Pf. per Pfund Sleiſch - 
gewicht. 

Kammel. Es waren zum Derkauf geſtellt 11 326 Stüc. 


Am Hammelmarkt war der Geſchäftsgang ruhig; es 


wird nicht ganz ausverkauft. ejahlt wurde für: 
1. Qual. 4839 „ Lämmer bis 53 Pf., 2. Qual, 
44—47 Pf. per Pfund lebend Gewicht. 


Aönigsberg, 15 ee 

nigsberg, 15. Mai. (Tel.) (Bericht von Portati 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Eiter ar Fa: 
Mai, loco, nicht contingentirt 40,80 A d., 41,00 N 
bez., Mai nicht contingentirt 40,0 M G., 
40,90 M bez., Frühjahr nicht eontingentirt 40,70 M, 
Juni nicht contingentirt 41,00 M, Juli nicht contin- 
— 2 41,30 M, Auguſt nicht centingentiri 41,50 AM 

eld. 


Meteorologiſ 50 400 vom 15, Mai. 


orgens r. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danfiger Jeitung““ 


Stationen. 


ullaghmöre — 
Aberdeen — 
Chriſtianſund 7 
Kopenhagen 
Stockholm 

aparanda 20 

etersburg 17 

oskau 
Eorhüueenslorn me 
Cherbourg 
Helder 9 
Sylt 8 
Hamburg 8 
Swinemünde 768 8 
8 765 6 
Meme 76³ D | R 2 

aris | 772 |RD Zjwolkenlosi 8 

ünfter 712 WSW 2 heiter 9 
Rarisruhe 771 IND 3 heiter 7 
Wiesbaden 771 Am 4 iwolkig 8 
München 768 W 4 Regen 3 
Chemnitz 769 W 2 Regen 6 
Berlin 768 RW 5 bedecht 9 
Mien 781 INM Zi bedeckt 8 
Breslau 763 N 3 Regen 5 
II d' Aix 771 D 3 Dunſt 1 
Nizza | 760 d 4 nagen 3 
Zrieft — — — — * 


Scala für die Windſtärke: 1 leiſer Zug, 2 = leicht, 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = frifh, 6 = ſtark, 7 = 
fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = Starker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Weſteuropa wird überdeckt von einem Hochdruck- 
gebiet, welches an der norwegiſchen Küſte die höchſten 
Barometerftände aufweiſt, eine Depreſſion, nordoſtwärts 
fortſchreitend, liegt über Oeſterreich-Ungarn. Bei leb- 
haften nördlichen Winden iſt das Wetter kühl und 
trübe, nur an der Weſtgrenze herrſcht heitere Witte⸗ 
Kung; in ben 1 — en 3 ge iſt 

egen gefallen; u . edrichshafen 
hatte Hewitt, in Sübddeutſchland fanden Nacht- 


tröſte ſtatk Deutſche Seewarte. 
— ———— 
Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


2 2 Stang Tberm. 
Alöl mm | Eelfius, 


14 768,0 
15 765,1 
iR, 180 


Derantwortlich für den polktiihen Theil, geullleten und v. 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinztellen. Handels. 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Injeratenikeif 
A. Klein, beide in Danzig. 


Wind und Wetter. 


N., ſtark; l. bewölkt. 
N., ſtürmiſch; wolkig trübe. 


LI 
7 ” ” 


| 92 
8.3 
8.5 


Br 


4 
N 
u 


Am 16. und 17. Mai REN Adolf Kapischke, Sfterabe Oſtpr. 


er Techniſches Geſchäft für 
finde Erdbohrungen, Brunnenbauten, Wafjerleitungen. 
(5523 


Bazar für die Ferien⸗ Colonien vom 16. En 5 nn 1897. 


im Franziskanerkloſter Von Danzig bis Keubude Br ai 6, % 8, 1 W 2 348.6 Actien-Brauerel 
Kileinhammer-Park. 


U. u5 a 
ſtatt. - - bis 1 11 u. 30 N., 161. 8. 2. 10, 11 u 
Concert — 3. . 5, 6 131 ba M RER Sonntag, den 16. Mai cr.: ug 
8 bis B ck 5 U. N M.. 97 m., 1 
* bee ene, fe f i f. a T Grosses Militair-Park-Cone 
ei gutem Wetter im Garten. 5 M. 
erfriſchungen aller Art unter dem jungen Maiengrün. — — dis Schöneberg 2 u. 3 u 5 M. Nm. Anfang des Concerts 4 Uhr. Entree 25 3, Kinder 10 8. 

- - Schönhorſt 3 U. 5 N. Nm. Die Colonnaden bieten für ca. 800 Perſonen genügend Unterkunft, 

Eine mit Freude begrüßte Abwechſelung wird dieſer Bazar durch einen Cyklus e Se ez fahren, batbftünbtich und delten 7992 


von Lichtbildern gewähren, die in der Aula Anſichten von Danzig, humoriſtiſche Scenen, Don ee nach Panıig 4 u 15 a Nrg. . r II. Kl. 25 G, Ill. 


am 2. Tag ſogar Moment-Aufnahmen von dem Bazar ſelbſt zur Anſchauung bringen. 
um freundliches Gedenken des guten Zwecks, der ſchwächlichen Kinder, denen der Nee: 3 mr u. 9 U. 15 M. Im. F. W. Mantenffel.. 
Ertrag Wald-, Seeluft und freie Verpflegung ſichern ſoll, um zahlreichen Beſuch des] - Bobhnſac „ 5 U., 5 U. 40 M., 6 . 5 1 15 M., 
Nezars und der Lichtbilder-Darſtellungen bittet 8 U. 15 M. 3 10 u Im 
Das Comité e 
m . - Dienmendorf- = BU 0% . 30 6 u 0, TU 
Sonntag, den 16. Mai, 12—2 Uhr Vorm., 48 Uhr Nachm. 12 ae e 20 W. 
Montag, den 17. Mai, 11—2 Uhr Vorm., 4—8 Uhr Nachm. 1 4, 5 u. 30 R., 7 u, 8 U. 7 
entree 50 pf. Kinder 25 Pf. Montag Vormittag frei. EE Mi, 8 0 6. 
Lichtbilder 50 Pf. Entree. (9982 FC 
e 0 i Don Danzig nach . U. 0 a ET an Wochen- 
e Al. Mrs. 3 1 5 u. N Sonntag, den 16. Mai; 


Eos Hasse, Kohlenmarkt 25, am Stockthurm, Von Nickelswalde nad ch Danıie an Wocentagen 4 u. is M. und 


„12 u. 5 U. 30 M. Nm.. 
dete ein ere 5 . i M fi. Be, 5 Erosses Park - En 
m. 


fertiger Herren- U. Knaben -Confection Gebr. Habermann. (Direction: Herr ©. Theil, Königl. Muftkdirigent,) 


zu billigen, Barca feſten Preifen 
- m Lager, aus reiner Wolle, eleganter Stoff, — — — _ — Anfang 5 Uhr. Entree 20 Pf. 
1 e EN. a Sum, ER Jade Be end - Vaterländische a 3 Mam Buffet in ee 
= ‚ fi a uffet erhält 
Herren-Sommer pale o ts Granit-Aammsarn-Zricot, a Gil 15.2 Die für die Winter -Saiſon verausgabten Paſſepartouts haben 


Herren- Anzüge welienen Stoffe, 8.10, 12, 15 und fauber ek aus 5 — Feuer⸗ Verſicherungs £ Artien- ⸗Geſellſchaft für die Sommer-GSaiſon Giltig rr Böäähber 
7 


2 * 


2 Lager, en RR Cheviot, Kammgarn, Triest, 
Herren-Anzüge Setin, & 18, 21, 2 0 in Elberfeld. 10888) AKonigl. Hoflieferant. 5 


1. Stage großes Zudlaner 12 n ensliſchen und franzöſiſchen PF 
Das Protokoll der 76. General- Derſammlung betrifft den r ̃ÄFAVuu m 
Jahres-Bericht und die Wahlen. . 


Stoffen in allen Deſſins. 
der Geſchäftsſtand war am 1. Januar 1897 folgender: Freundſchaftlicher Garten 


Herren- -Gommerpaletots 3 Dat aus feinitem Granit und Serge, 
Kerren - Anzüge nach Maaß, aus hocheleg. Stoff., Galin, gammgarn, engl. Roden / d 30, 36,40. U 
Confirmanden-Anzüge. au 3 . .. . . . M 419 4 75 65 5 i } 
Die a - (1 en-Einnahme . « o » * Ge 
Die Kapital- und Dränien: Reierve . Fritz Hillmann. 


Bun An aus Zu, 5 und ag 8, — Bu M. 
naben- un nder-fingüge, in hocheleganten uſtern, von eigene Rech = 7357 792.— 

Das Grund- Aapial = ET RE 6.000 000,— Gonntag, > 0 ah 1897, 

von 4½ Uhr ab: 


4. M, 
Gämmtlihe Sachen zeichnen ſich durch ſaubere Arbeit und — Sit aus und werben 
unter persönlicher Ceitung meines Zuſchneiders unter Garantie geliefert. 


Die Geſellſchaft gewährt nach 8 12 ihrer Bedingungen den 


Hypothekar - Forderungen Schuß, Das Statut der Geſellſchaft, 24 

deren Bedingungen, die Jahres-Abſchlüſſe, überhaupt Alles, was > 

3 und Geſchäftsführung betrifft, liegen bei dem unter- 7 8 
zeichneten General - Agenten zur Einſicht offen; auch wird derſelbe, 


ſowie die Herren Agenten feiner General-Agentur: 
Dantig⸗ Kaufmann Ed. Weſſel, Marienwerder, General-Land- von 


3 L. A. Wilda, imafts-Ailtitent G. Spalding, — 5 
Baumgarth, de rer ie, Mewe, Kfm. C. v. Barthomshi R m 
Gasmoioren-Fahrik Deutz, Baumgazth, £ ee ae. Reuerbure, Thierarit 1. Klaſſe ai und Hanke S 

* KH. Binder Neu altbekannten 


Ari er, ote er eumarßR, 2 Maurermei er „ 
2 Verkanfstelle Danzig = ee —— 5 Leipziger Sängern 


En" 


Doehr ubr 
Briefen, . Leopold A» Reufabrmaffer, J. Sandhop, 
Littmann, 


Vorstädt. Graben 44 Neuteich, Rentier D. Wienh, und der 
Verkaufsbureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. i ver, 7. W. Ka . 6, o Bulle, : bedeutend verftärkten Haus kapelle 
Motoren zu allen gewerblichen und landwirthschaftl. Carthaus, Bureau-Vorſteher J. Beh p av Alm. Damen. Berti, mit auserlefenem humoriſtiſchen Programm, 


abudda, 
Gpriftbura, e G. Liebthe, EEE EEE EEE TRETEN NETTE 


nan 
Bubig, Lehrer Lange, 


Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 


{ umenitein, rn neues 
i * i N 1 2 . ehd . 9 
Locomobilen, Gas-Locomotiven, Motorboote eto. 55. Sia Ane s 1. Sosse. 0 e . Mol l enhaner 8 L tablisse en t. 
“ Elbing, Kfm. Carl A, Srenttel, verſte m 
Otto's neue Motoren“ werden in Deutschland nur von der (Haupt-Agentur), een "Alm, Gd. Gtahr, 
Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut, Elbing, Kim. Emil Harder, * Gchlopne, Eugen Engelbreit, Sonntag, den 16. Mai: 
Kostenanschläge gratis und franco, Dr. ei Uhrmacher J. S web, . zu Bunte Gr. 3 arten-Concert 


Flatow, m. G. Geelert, ebe 5. Kamp 
Freyſtadt, Rentier Ed. zu 

Garnſee, Rentier H. Nickel Schwe eg J. Schuckert, 
Graudens, Kfm. Jul. Wernicke Baht cum 5 Amtsſecretär L. 
e (Hauptagentur), 


pe Jaſtrow, Afm, Ad. Galinge, Pr. Barren de Kfm. P. Wiesi- 
uf G feitigheit Derliherungsbeitanb 5 „Moritz Conitte iewski, 
759 5 Nachrichten] T 7 1854. 4 ID U N A Aamin, Alm, Carl. Grufemshl, Sire e eee 
Die üklihe iche Geburt ſeburf eines 


„ 110 Millionen Dih. Krojanke, Stadtkämmerer. K. 11 Fuhr Aa 
Ya kräftigen Mädchens zeigen 5 


m, E. 
Kun Afm, Herm. Löweng, Lellenl Stadtkämmerer N. 
* hocherfreut an (10932 25 
Dr. Rudolf Helmbold 
N Der Gemwinn - Heberfhuß fließt unverkürst den Mitgliedern zu. 
Auskunft ertheilen die in allen Orten beſtellten e 5 


Cautenburg, Grundbeſier G. FR Gafienh 
und Frau, Eliſabeth, 
ce iſeliſchaft. 


Anfang 4½ Uhr. ente 1 
10877) 2 — _ 


Conditorei u. Cas 
Oscar Schultz, 


9 Breitgaſſe 9. 


Empfehle 
Torten, Baumkuchen, Aufſätze, bunte Schüſſeln, 
Eis, Speiſen etc, 
in geschmackvoller Ausführung 


Lebens-, Penſions- u. Leibrenten-Verſicherungs-Geſellſchaft 
zu Halle a. ©. 


Geſchäftsbetr'eb unter Staatsgufſicht; coulante Bedingungen, vollite 
Sicherheit ourch ihr Vermögen von Über 30 Millionen Mark, 


Sichtfelde, Kim. Scheffler 8, Aim. Z. Hormitl, 
N. Goldftandts A "Maldder Pay F 
Löbau, Alm, et 5 > 


gen 
27 677 “Simmermeilter . 
gehen. Ain Et. 1 55 em rg n 
geb, Damrath._ 
— r 30 
Marienburg, Kfm. Otto Zimmer- Zoppot, Brauereibeflber A. Kar- 


er Nähe des Bahnhofes 


r 


umb 220 gun 


Heute wurde uns ein Töch⸗ ehre d. e und billigen Preisen. 
, Gantz | Handschuhe. mene e ee bei Verſicherungs - Ein: a Aufträge nach außerhalb prompt und ſicher. 
= ru do Tricotag en. Semi m Mi 1897. ke fi. Weine und Biere, 
rau 1 8 2 [4 i 7 
1 Bess, Fuprikate, Bitigste protse.| Gl. Il. Bergmann, Gentral⸗Agent, Conditorei und Cafe Tomaszewski, 
W. 1 fl I) Canggaſſe Nr. 12. Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße Tu. 
e SD DD „ * 
et Er i allel FIESEZEZEFFAER a Eröffnung neee en eingerichteten Gartens. 
Ling Grünwitzko, 2690) Langgasse 36, Fischmarkt 29. Em gros. En detail. 5 Angenehmer Aufenthalt im Zreien, 
eee eee 
eee 1| Bekanntmachungen 0 z Uhren. u. Kettenhandlung en 333 * 
riſche Kusſchank von erl. 
8 Pi defjentlicher cher Berdin. 105 N Grob 8. Looser, der Seeadler iſt im 3 3 
Die Beerdigung findet ne 99 Geese N < I keel 7 Breitgasse 127, I. Hiage Kurhaus 3 
Montag Nachm. 3½ Uhr I Allenſtein ſoll die Herstellung v 8 
au ee ftiſche Ananas. Zur runde tu, Woesterplatte. 
ſtatt. (10917 a ebingungen Seidnungenu. 1. . frifchen Uhren und Ketten Morgen Sonntag, 16. Mai 1897; ei, 5 95 
FFC im Amtszimmer des Unter- unter weitgehendster Garantie zu sehr vortheilhaften Großes Danzig. 
| 02" oc nni'ausı können Waldmei a Militair-Concert, Gent l, Verſamml 
Nach kurzem Leiden ſtarb auch gegen poitfreie Einsendung N meiller DIESEIESESKIBSRIRSEIEI EEA EEE e en ber Aral pe nern krumm ung 


Inf.-Regimentg Nr. 128, unter er — 1007 


Leitung des Königli Muſtk- 
dirigenten Herrn . e mu im — — 31, L. 


Anfang 4 Uhr. Entree 25 g. 


1 amherz- von 1 M von da beiogen werden. 
chlag meine letzte Schweſter, Verſtegelte und mit Aufſchrift 


empfiehlt (10956 
unfere gute Tante und rob Eee dangebais iind bis zum Zah U⸗Akelier Seintte 
3. Juni 1807, Borm. I Uhr, A. Fast. — Bahn Jahn -Dpe- Tafelbu 


tter 1 


"Linn Grünwitzky, aalen e ez n fi ee, e e e an: I Beänungstegung 
im St ba ae Der Barnifon-Baubeamte. le En a a yr früh NB. Zugleich mache 15 1 ſtandeg. wahl des Dor- 
zu Zoppot. wa allen — C lomb ie 7275 ebene Mittheilung, daß zu dielen|3. Bewilligung p. unt 
an e a Ve mis chtes. At. "mit auch ohne Blatte, 8 oncerien (por Ber Gallen = eld. Etwaige Anträge ce 

x elöſten on 8 
dung hier durch 71 ach längerer Thätigkeit in g Arthur Mathesius, Gilti igheit haben, — Mähr Der Vorſtand. 
anzeige. der gl. “Univerfitäts- rauen- Or. Wollwebergaſſe 2 der Saiſon werden A7 
Langfuhr, d. 15. Mai 1897, Klinik 10 Breslau habe ich mi in = um 3eughaus, „ der Herren Firdon 4 * . 
N. Grünwihhn. WM" Fr als 11 Druckpumpen crete 5-6 lr. Mer gif fert. u Mn 0 "10Bis b riet 
- ren nn * 1 1 6 
auenar — EEE EEE Fear. Dot. 15 vollfett,, 73 Kaffeehaus 1 1 
Statt beſonderer Meldung. niedergelaſſen und ar 0 4 P. re. si e 1 ee 1 5 1 f 
Geitern Nachmittag ent- Brodbänkengaſſe 24. aupumpen, Meinen werth. Kunden, ſowie 1055 kel 51 — Sonntag, den 16. Mal: Beamten⸗ 
fchlief fanft nach längerem dem geehrten Publikum von 9 und {0 10351 Großen, ‚Eoncert, N RE 


Dr.med. Wisselinck. 


Leiden mein lieber Mann, 
unſer guter Vater und 


U % 60 
duchepumpen, — e de is Nr. m,w Breitgafle sch 38. 


Verein. 


K. Krüger, Dae d Muuſndirisent 


An e Peder — Orga- neben meinem Hol- und Kohlen- a 
Lehrer a. ine Anfang 5 Uhr. Entree 15 2 
ann Lau li el um kl, Geſchäſt noch e Montag, den 17. Mat 1897, 
br An Schultz 8 n url N u 5 > Cafe Selonke, Abends 8%. Uhr, 
Mufthalien-pandiun einge u Fun Mm ele k andlung Dlivaerthor 10. „M 
Um e bitt 2 5 - 3 onats⸗Verſammlu 
die Hinterbl — ne "Abonnements für af. empfieb Im) eröffnet am Ich bitte um Küfe 2 ag 1 189 im Friedr.- Wil ap ng 


eh 18. "Mai 1897. 
Die Beerdigung _ findet 


Auswärtige zu den 
günitigiten Bedingungen. 
Novitäten ſofort nach 


gütige Unterflühung, „meines selten Zülfiter- lo. Schwei- 


1 Unternehmens un käle, hochfelnſte vorjäb- 5 Gäſte haben Zutritt. (I 
Emil A. Baus. — faites Graswaare 297 1 „Concert. 4 Der Vorſtand. 


4 Uhr auf dem neuen Hl. cheinen. Gr. Gerbergaſſe 7 
Leſchnamskirchhof von der Auf Munfch r Bae H. Kretschmann u em Saal nebſt Neben. — 
Ceichenhalle aus ſtatt. 3 0 an der Hauptſeuerwache. ’ Lattrat- Butter alle, pfehle den Gaal nebſt Re 5 9 D 
ndegafie 7%. 16 Netterhagergafie 16. M|räumen in Hochzeiten und Eid, ne u 
FEE CHEAT = Baer: Bere Nr. 14. Vereine, Sowie die Kegelbahnen. in 


Beilage zu Nr. 22570 der Danziger Zeitung. 


Hotel-Tafel. 


Ende Mai gedenken wir ein Ver- 
zeichniss derjenigen Hotels, Lese- 
hallen, Kurhäuser u. s. w. ausserhalb 
Danzigs zu veröffentlichen, in denen die 
„Danziger Zeitung‘ 

ausliegt. Da die Namen der Post- 
abonnenten der Expedition nicht be- 
kannt werden, bitten wir die Bethei- 
ligten, welche in dieses Verzeichniss 
aufgenommen zu werden wünschen, 
ihre Adressen mitzutheilen an die 


Exped. d. „Danziger Zeitung“. 
ee eee eee 


Handelstheil. 


Gortiehung.) 
Schiffs-Nachrichten. 


Fredrihftadt, 11. Mai. der Bergungsdampfer 
„Neptun“ iſt geſtern, als er mit einem mit Bergungs- 
material belabenen Leichter im Schlepptau von Hva⸗ 
löerne nach Skien ging, in der Nähe von Faerder in 
Brand gerathen und mußte bei Store-Faerder auf den 
Strand geſetzt werden. Sowohl das Deck, wie auch 
alles Inventar iſt verbrannt. — Nach einer anderen 
Meldung ift der Dampfer verbrannt, das Inventar da- 


gegen gerettet. n f 

Miquelon, 11. Mai. die franzöſiſche Bark 
„St. Jean“ und die norwegiſche Bark „Loining““ 
waren mit einander am 6. Mai in Colliſton. Die 
E en Bark fank, Die an Bord befindlichen 
32 Perſonen wurden gerettet. Ueber das Schickſal 
der norwegiſchen Bark iſt nichts bekannt, man be- 
fürchtet, daß dieſelbe ebenfalls geſunken ſei. 

Newyork, 13. Mal. (Tel.) Der Bremer Schnell- 
dampfer „Ems“, von Bremen kommend, iſt hier ein- 
getroffen. 

Rewyork, 14. Mai. (Tel.) Der Bremer Poſtdampfer 
aon von Bremen kommend, ift in Baltimore ein- 
getroffen. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 


Am 15. Mai. Inländiſch 4 Waggons: 1 Hafer, 
2 Roggen, 1 Weizen. Ausländiſch 5 Waggons: 
1 Kleie, 1 Lupinen, 3 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 14. Mai. Setreidemarkt. Weizen loco 
feft, holſteiniſcher loco 162 bis 166. — Roggen 
loco feſt, mecklenb. loco 122—136, ruſſiſcher loco 
leſt. 82—83. — Mais 83. — Hafer feſt. — Gerſte 
ſeſt. — Rübzi feſt, loco 56 Br. — Spiritus (unver- 
zollt) fill aber feft, per Mai-Juni 201/, Br., per Zuni- 
Juli 201/, Br., per Juli-Aug. 20074 Br., per Auguft- 


Sept. RAU A a 
e Br Ka CR b . 2 1 mſat 1 — 2 
Schön. i 


fen. 1 * 2% 2 3 * 

Wien, 14, Mai. Getreidemarkt. Weizen per Mai- 
Juni 7,68 Gd., 7,69 Br., per Herbſt 7,29 Gd., 7,30 
Br. — Roggen per Mai-Juni 6,48 Gb., 6,50 Br., bo. 
per Her bſt 6.15 Gd., 6,17 Br, — Mais per Mai-Juni 
3,78 Gd., 3,79 Br. — Hafer per Mai-Juni 5,86 Gd., 
5,88 Br., per Herbſt 5,62 Gd., 5,63 Br. 

Mien, 14 Mai. (Schluß Courſe.) Deſterr. 4½ 2 
Papierrente 101.95, öfter. Silberrente 101,90, öſterr. 
Goldrente 122,60, öſterr. Aronenrente 101,20, ungar. 
Goldrente 122,25, ungariſche Kronen-Anleihe 99,80, 
öſterr, 60 Looſe 145,75, türk. Cooſe 54,00, Cänderbank 
238,75, öfterr Creditbank 362,75, Unionbank 297, ungar. 
Erediibank 393, Mien. Bankverein 255,25, do. Nord- 
bahn 273,00, Buſchtiehrabr. 559,00, Elbethalbahn 266,50, 
Ferdinand Nordbahn 3520,00, öſterreichiſche Staats- 
tahn 353,40, SLemb. Cjer. 286,00, Lombarden 
76,25, Nordweſtbahn 262,50, Parbubitzer 214,50, 
Alp. Montan. 89,90, Tabak. Actien 158,50, Am- 
ſterdam 99,10, deutſche Plätze 58.68, Londoner 
Wechſel 119,621/,, Parifer Wechſel 47,65, Napoleons 
9,52½, DMarknoten 58,68, ruf. Banknoten 1,27, 
Bulgar. (1892) 113,50, Brüxer 254, 

Amſterdam, 14. Mai. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine etwas niedriger, do. per Nov. 171. — Roggen 


Die heutige Börſe eröffnete wieder in 
tivem Gebiet. Im Verlaufe des Verkehrs 
gu erſchien aber wieder befeſtigt. 
olide 


e 
* 


Sonnabend, 15. Mai 1897 (Abend-Ausabe.) 


loco ruhig, do. auf Termine etwas niedriger, do. per 
Mai 102, do. per Juli 101, do. per Oktbr. 102. — 
Rüböl loco 30, do, per Kerbſt 267/,. 

Antwerpen, 14 Mai. (Getreidemarkt.) Weizen 
— 3 behauptet. Hafer behauptet. Gerſte be- 
auptet. 

Paris, 14. Mai. (Schluß-Courſe.) 3 franz. Rente 
103,32, 4% italien. Rente 92,92, portug. Zabaks- 
Oblig. 467, 4% Rumän. 96 87,70, 4% Ruſſen 89 
103,00, 4% Ruſſen 94 66,45, 3% Ruſſen 96 91,10, 
4% Serben 66.40, 4% ſpan. äußere Anl. 61, conv. 
Türken 19,95, Türkenlooſe 103, 4% türk. Prior.-Obli- 
gationen 90 428,00, — 7 57 Tabak- Obligationen 
336,00, Meridionalb. 645,00, öſterreichiſche Staats- 
bahn 760,00, B. de France 3720, Banque de Paris 
848,00, B. Ottomane 543,00, Erd. yonn. 768,00, 
Debeers 709,00, Lagl. Eſtats. 104,00, Rio Tinto-Actien 
666,00, Nobinſon-Act. 194,50, Suezkanal-Act. 3253,00, 
Wechſel Amſterd. kurz 205,87, Wechſel auf deutſche 
Plätze 122, Wechſel a. Italien 4⅛, Wechſel London 
kurz 25,09 ½, Cheg. a. London 25,11, Cheg. Dladr. kurz 
380,00, Cheg. Wien kurz 207,75, Huanchaca 47,50. 

Paris, 14. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen matt, per Nai 23,00, per Juni 23,20, per 
Juli-Auguſt 23,25, per Sept.-Dez. 22,25. — Roggen 
ruhig, per Mai 14,25, per Sept.,-DOezbr. 13,75. — 
Mehl matt, per Mai 45,25, per Juni 45,70, per Juli- 
Auguft 46,35, per Sept.-Dez. 5 — Rüböl 
ruhig, per Mai 55,25, per Juni 55,75, per Juli- 
Auguft 55,75, per Septbr.-Dezbr. 56,50. — Spiritus 
bhpt., per Mai 37,75, per Juni 37,50, per Juli- 
3 37,25, per Geptbr.-Dejbr. 35,00. — Wetter: 


Londen, 14. Mai. (Schlußcourſe.) Engliſche 23/,% 
Conſols 113 ¼13. italieniſche 5% Rente 92. Lom- 
barden 7, 4% 89er ruſſiſche Rente 2. Serie 
103¼, convertirte Türken 20, 4 ungariſche 
Goldrenie 104,00, 4% Spanier 61, 3½ % 
Aegnpter 101%, 9% uninc, Aegypter 106, 
4¼% % Trib.- Anl. 107, 6 2 con Mexikaner 
96¼, Neue 93. Mexikaner 95, Ditomanbank 1155, 
de Beers neue 28, Rıo Tinto 265, 3½ X Rupees 623/,, 
6% fund. arg. Anl. 86, 5 J argent. Goldanl. 873/,, 
4½ J äußere Arg. 59, 3% Reichs-Anleihe 969%, 
Grlechiſche 81. Anleihe 23, griechische 87er Monopol 
Anleihe 26, 4% Griechen 1889 19 ½, braſilianiſche 
89 er Anleihe 6, Flasdiscont 1, Silber 28½¼ö16, 5% 
Chineſen 99 /. Canada - Dacific 55%, Central. 
Pacific 88, Denver Rio Preferr, 383/,, Louisville und 
Naſhville 45½, Chic. Milwauk. 75¼x, Norf. Weit Pref, 
neue 263/,, Korth. Pac. 378, Newy. Ontario 14½ 
Union Pacific 6½, Anatolier 86, 
Incandescent 2½. 

London, 14. Mai. An der Küſte — Weizenladung 
angeboten. — Weiter: Wärmer. 

London, 14, Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Markt feſt aber ruhig. Mehl ½ —½ sh. höher. 

Liverpool, 14. Mai, Getreidemarkt. Weizen 1 bis 
2 d., Mais 1 d. Deo Diehl feſt. — Schön. 

Petersburg, 14. Mai. Productenmarkt. Weizen loco 

‚00. — Roggen loco 5,25. — Hafer loco 3,50—3,80. — 
Leinſaat loco 10,25. — Wetter: Warm. 

Petersburg, 14. Mai. Wechſel London (3 Mon.) 93,95, 
do. Berlin (3 Monate) 45,90, Cheques auf Berlin 
46,22, do. Paris (3 e 37,32 ½, Privatdiscont 
5½, Ruſſ. 4% Staatsrente 991/,, Ruſſ. 4% Gold- 
anleihe von 1889 1. Serie 152½, do. 4% Boldanl, von 


„ Anaconda 6, 


1894 6. Serie 153, do. 3½ ) Gold-Anleihe von 
1894 148,00, do. 5% Prämien-Anleihe von 1864 
4, 2BE1e Br. 5% Drömieh-Anteige m 1BER BUQun be 
1 eredit-n fand rie ſe 157 Petersburger Privat 
bank 1. Emiſſion 486, do. Discontobank ; 


688, do. 
internationale Handelsbank 1. Emiſſion 597, Nuſſiſche 
Bank für auswärtigen Kandel 420, Warſchauer 
Commerzbank 465, Geſellſchaft für elektr. Beleuchtung 
635 Käufer. 

Newyork, 14, Mai. Wechſel auf London i. G. 4,88 ½ 
Rother Weizen loco —, per Mai 0,828/,, per Juli 
0,79, per September 0,74 unverändert Nach börſe. 
— Mehl loco 3,35. — Mais per Mai 301, — Fracht, 
Liverpool per Buſhels 1½. — Zucker 2, 

Chicago, 13. Mai. Weizen anfangs ſtetig, dann 
trat auf gute Nachfrage für den Export und weniger 
günſtige Ernteberichte eine Erholung ein. Schluß feſt. 
Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab, erholte 
2 aber ſpäter im Einklang mit dem Weizen und 
chloß ſtetig. 


f Productenmärkte. 

önigsberg, 14. Mai. (Hugo Pensky). Wei er 
1000 Kilogr. hochbunter 740 . 164. Ya Gr. Ne 
155 N bez., rother 718 Gr. 157, ruſſ. 756—759 Gr. 
121,50 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 
738 bis 760 Gr. 111 M per 714 Gr. bez. — Gerſte 


per 1000 Kilogr. Futter- ruſſ. 77,50 M bez. — Fafer 
per 1000 Kilogr. inländ. 135 M bez., ruſſ. Schwarz- 
84,50 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. Dictoria- 
ruſſ. gering 93 M bez., aß, ruſſ. 86 bez., 
Futter- ruſſ. 84 M bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. 
ee zruſſ. 105 M bez. — Weizenkleie per 1 
ilogr. dünne ruſſ. 57,50 M bez. 

Stettin, 14 Mai. Getreidemarkt, Nach Privat- 
Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 161. 
— Roggen loco 116—117. — Hafer loco 125—131. — 
Rüböt per Mai 55,00. — Spiritus loco 39,90. 

Berlin, 14 Mai. Der Verkehr im ganzen war jehr 
beſchränkf, weil das Intereſſe noch vollſtändig von den 
neueſten Maßnahmen des Handelsminiſters in Anſpruch 
genommen wurde. Weizen. Handelsrechtliche Liefe- 
rungsgeſchäfte: per Mai 163—163,75—163,25 M bez. 
per Juli 163—163,75—163,25 M bez., per Sept. 1 
M bez. — Roggen. Handelsrechtliche 1 
geſchäfte: per Mai 119,25 M nom., per Juni 118,7. 
119,25 u bez., per Juli 119,75— 120,25 M bez., per 
September 121,50—122 A * Hafer. Loco 125 
bis 150 M. Feinſter über 1 Handelsrechtliche 
Lieferungsgeſchäfte: per Mai 129,25 M, per Juli 
129,50 — 129,75 M bez. — Gerſte. Coco 103—170 M. 
— Mais. Amerikaner 86—90 M. Handelsrechtliche 
Lieferungsgeſchäfte: per Mai 85,25 M bez, per Juni 
6 Ml bez. Erbſen. Victoria- 170 bis 190 AL, 
Kochwaare 135—170 M, Zuttermaare 118—130 M. 
— Weizenmehl Nr. 00 und 0 etwas feſter. — Roggen- 
mehl Nr. 0 u. 1. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: 
per Juni 15,65 M, per Juli 15,75 M. — Kartoffel- 
mehl per Mai 16,40 M — Trockene Kartoffelſtärke 
per Mai 16,40 M. — Feuchte Kartoffelſtärke 
loco 9,30 M. — Spiritus. Handelsrechtliche Liefe- 
rungsgeſchäfte: per Mai 45, 4—45,3—45 8 M bez., per 
Juni 45,2—45—45,4 M bez., per Sept. 45,5 —45,9 M 
bez. — Rüböl loco ohne Faß 55 M nom. Handels- 
rechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 56 M bez., per 
Okibr. 52,5—52,6 M bez. — Petroleum loco incl, 
Saß in Poften von 100 Ctr. 20,1 M. 


Kaffee. 

Hamburg, 14. Mai. Kaffee. (Nachmittags -Bericht.) 
Good average Santos per Mai 39,25, per Sept. 
41,00, per Dez. 42, per März 42,25, 

Havre, 14, Mai. Kaffee. Good average Santos per 
Mai 49,25, per Geptbr. 50,25, ver Dez. 50,75. Ruhig. 

Amjterdam, 14. Mai. Java- Kaffee good ordı- 
nary 468. 


Zucker. 
Macdeburg. 14. Mai. Kornzucker exel. 88% Ren- 
dement 9,60 —9,70. Nachproducte excl. 75% Rendem. 
7,00 7,80. Ruhig. Brodraffinade I. 23. Brod. 


raffinade II. 22,65. Gem. Brodraffinade mit Faß 
22,50—23,25. Gem. Melis I. mit Faß 22,25. Ruhig. 
Rohzuder I. Product Tranſito f. a. 3. Hamburg 


per Mai 8,82 ½ bez., 8,85 Br., per Juni 8,82½ Gd., 
8,85 Br., per Juli 8,87½ Gd., 8,90 Br., per Auguſt 
8,92½ 957 und Br., per Untbr.-Dezbr. 8,85 Gd. 8,90 
Br. Ruhig, ſtetig. 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 178 000 Ctr. 
Hamburg, 14. Mai. (Schlußbericht.) Rüben -Roh- 
zucker 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſanee 
frei an Bord Hamburg per Mai 8,85, per Juni 
8,80, per Juli 8,85, per Auguſt 8,90, per Ohtbr. 
8,82½, per Dezbr. 8,92½. Ruhig. 


„ Fettwaaren. 


)); 28) DI, Ale 2804 Die 
Choice Brocern 23½ Pf., White label 231, Pf. —— 
Speck. Ruhig. Snort clear middling loco 25½ Pi. 


Hamburg, 13. Mai. Schmalz. Squire Schmalz in 
Tierces 23,75 M, in Zirkins 112 lbs. 24,25 M, 
Kingan 23,75 M für Tierces unverzollt. 

Antwerpen, 13. Mai. Schmalz ruhig, 50,50 M, 
Juli 51,50, Sept. 52,50, Sept.⸗Dez. 53,75. — Speck 
unverändert, Backs 65—71 M, ſhort miodles 67 M, 
Juni 68,00 AM. — Terpenkinöl unveränd., 54,50 M, 
71 780 54,50 M, Gept.-Dezbr. 55,00 M, ſpaniſches 


„ * 


etroleum. 
Bremen, 14. Mat. (Schluß bericht.) Raff. Petroleum. 
Köher. Loco 5,55 Br. 
Antwerpen, 14. Mai. Petroleummarkt. (Schtuß⸗- 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 16% bez. u. Br., 
per Mai 16½ Br., per Juni 16½ Br. Zeft. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 14. Mai. Baumwolle. Schwach. Upland 
middl. loco 40½ Pf. 
London, 13. Mai. I[Wollauction.] Wolle feſt, 
ausgenommen 1 ine Sorten, Capwolle feſter, 


Berliner Jondsbörſe vom 14, Mai. 


fefter Haltung und mit zumeift etwas höheren Courſen auf fpecula- 
ſchwächte ſich die Haltung vorübergehend etwas ab, der Börſen⸗ 
7 Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte Geſammthaltung auf für heimiſche 
Anlagen bei normalen Umſätzen; Reichs-Anleihen und preußiſche Conſols feſt. Freude feſten Zins 


internationalem Gebiet ſetzten öſterreichiſche Creditactien etwas höher ein und gingen mit einigen 
mäßig lebhaft um; von öſterreichiſchen Bahnen waren Franzoſen abgeſchwächt; italieniſche Nahles e u 
Eiſenbahnactien meiſtens ſchwächer. Bankactien waren ziemlich, 


ländiſche 
ſchnittlich etwas anziehend und lebhafter. 


Dan Te ee Bromberg, 


Danzig. 


Wes 


die Preiſe find gleich hoc mit — 7 der ‚ha 
Auction, namentlich für snowwhite, nur ordin 
greasy etwas unter den vorigen Auctlönsprelfen, 
London, 14 Mai. ollau . olle fe 
amerikaniſche Gorten nur noch 8 Pros, unter a 
— Cap mibdle ſcoured ½ Über vorige 
Auctionspreife. Greaſles haben Einbufe eingeholt. 
Liverpool, 14 Mai. Baumwolle. Umſaßz 7008 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Ruhig. Amerikaner 1/gs niedriger. Mibdl. amerikaniſ 
Lieferungen: Stetig. Rai. Zu 4% Käuferpreis, Ju 
Juli 4% do., Juli-Auguft 4% —1½ erkäuferpreis, 
Auguft-Geptbr. 4 do., Geptbr.-Oktbr. 1 Aluſer⸗ 
reis, Oktbr.-Nopbr. 35% Derkäuferpreis, Nopbr.- 
ejbr. 350%, do., Dezbr.-Jan. 3¼—3 % Adu erpreis, 
Januar-Februar 348/,—349/;, do., Febr.-März 3% 
do. 


Eiſen. 
Glasgow, 14. Mai. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 44 sh. 3½ d. Warrants Middles- 
borough III. 39 sh. 4 d. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 14. Mai. Wind: N. 

Angekommen: Titan (SD.), Hafewinkel, Amſterdam 
(via Königsberg), Güter. — Fre (Sd.), Söderſtröm. 
Wanevik, Steine. x 

Geſegelt: Silvia (SD.), Lindner, Flensburg, Güter. 
— Mauritius (SD.). Moppett, Garſton, Hol. — 
Triton (SD.), Carlſon, Helſingfors, Mehl. — Rapid 
(SD.), Waage, Stettin, leer. — Chriſtiansborg (GD.), 
Peterſen, dünkirchen, Melaſſe. — Ernſt (SD.), Hane, 
Hamburg, Güter. > 


15. Mai. Wind: N. 
nn: Aurora (SD.), Stenſtröm, Idefjorb, 
eine, 
Geſegelt: Ixia (SD.), Churnſide, Boſton (Am.), 


Zucker. — Martha (SD.), Arends, Southampton, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 14. Mat, 
Waſſerſtand + 2,36 Mtr. 
Wind: N. — Wetter: Trübe, kalt. 
. Stromauf: 
Don Danzig nach Thorn: 1 Güterdampfer, Ulm, 
Liedtke, Stückgüter. 
Bon Bromberg nach Thorn: 1 Kahn, Krüger. 
Stromab: 
6 Traften, Lublinermann, Bajer u. Nirfchenberg, 
Nowaalexandria, Thorn, 4069 Rundhiefern, 
1 Kahn, Schulz, Roſenfeld, Thorn, Danzig, Roh- 
zucker, 242 365 Kilogr. Hafer, 


Einlager Kanalliſte vom 14. Mai. 
Schiffsgefäße. 

Stromauf: D. „Wanda“, Danzig, Güter, Pichottka, 
Graudenz. — D. „Autor“, Danzig, Güter, Menhöfer, 
Königsberg. — D. „Friſch“, Danzig, Aug. Zedler, 
Elbing. — D. „Verein“, Güter, Meyhöfer, Königs- 
berg. 16 Kähne mit Kohlen. — 7 Kähne mit Schwefel, 
— 2 Kähne mit Granitſteinen. — 2 Kähne mit Coaks, 
1 Kaha mit Karz. — 1 Kahn mit Granitfteinen und 
Gütern, 

Stromab: D. Julius Born“, Elbing, Güter, 
Ad. v. Rieſen, Danzig. — d. „Warſchau“, Thorn, 
100 To. Zucker, Johs. Ick, Danzig. — J. Speth. 
Schwetz, 80 To. Klobenholz, Blum, Danzig. — C. Zu- 
rawski, Pakoſch, 130 8 Johs. Ich, Danzig. 


Wieler u. Hartmann, Neufahrwaſſer. — A. Gorski, 
Succaſe, 115 To. Ziegel, Haurwitz u. Co., Danzig. — 
£. Schaak, Succaſe, 125 To. Ziegel, Haurwitz u. Co., 


Holztransporte vom 14. Mai. 

Stromauf: 4 Traften, Rundkiefern, Robemann- 
Nurr, R. Robemann, Baffy und Adrian, Krakauer⸗ 
kämpe. 

1 Traft, Rundkiefern, Sleeper und Balken, Haber- 
mann-Brahmünde, St. Kubiſch, E. Duske, Wehlinken, 

2 Traften, Rundkiefern, Donn, Pultusk, E. Donn, 
£. Duske, Wehlinken, 


Fanden e 
Ude FN 


nd, jprıgen nicht, 


Dieſe Federn, für jede Schrift paſſen 
Wee nicht, da die Spitzen in einfaher und natürlicher 


eiſe vollkommen abgerundet find 
ſchachteln (2 Dutzd. ied. 
babe utzd.) der 18 verſchied. 
und Engros- 


N Zulten 
] orten „ 30 
jede Bapierhandlung Deutſchlands. tur 
erfand: S. Coewenhain, Ben Link tr. 12. 


j } eſter. In- 
die ſpeculativen Deviſen durch- 


Induſtriepapiere zumeiſt feſt und zum Theil belebt; Montanwerthe 


To. Zucker, a 


agende Papiere konnten ihren Werthſtand zumeiſt gut behaupten und iheilweiſe etwas aufbeſſern wie Italiener 


1 0 nach jejterem Beginn ſch wankend. 
und Mexicaner, der aber ſpäter wieder etwas nachgab. der Privatdiscont wurde mit 2½ X notirt. Au 


— 2 Weımar-& — f 5 
deutſche Fonds. Rumäniſche 4 X Rente 4 | 88,90 | P.5np.-AB.XXL-XXIL| | 1 — | Berüiner Qandeisgei. . | 161,70 | 3 
i Rum, amopriij. 1894 4 88,75 unk. bis 1905 3½ 101,90 do. St.- Pr.. — = Beri.Drod.- Wpand.-A. — 5 
Deutihe Reichs-Anleihe 3 10410] Turk. e Anieihe 5 91,10 pr. Hop.-B.-A.-G.- C. 3% 10000] Jura-Simpion . . i 4 | 8590| Bresi. Disconiovank , 1020 si, Berg- u. Kütiengeſellſchaſten. 
En > 302 E17 Türk. conv. 1 3 Anl. a. D ı 20,35 en bo. do. 3 8 ber Sn : 13 18700 1 5 we 5 4 Din. 1896 
8 8 . do. Coniol de 1890 — tettiner Rat.-Hnpot 5 105, narddahnn + 5 armjtadier Bank. . | 156, St.- ri 
Eonjolidirte Anleihe Ri 5 164,00 Ser biſche Gold-Pfdbr. 5 89,40 | Stett. 80 q Is 102 eridional-Eiſenbahn 6%; 127,00 | Dijme. Genoſſenſch.-B. | > 6 Dortm.Union-Gt.-Pris. “10 : 
do. 90. / 10d, 10] do. Rente 5 . do. (100) |4 100,0 Puttelmeer-Eiſendahn] — | 96,00] do. Bann. .. | 19880 10 | Geijenhirmen Beram. 17200 747 
do. dB. 5 98,40 dc. neue Rente 5 — do. unkündb. b. 1905 | 3½ ⁶̃ 99,40 T 3inien vom Staate gar. D. 3. 1896 do. Effecten u. B. 115,25 Königs- u. Laurapütie 50 = 
Staats Scud ER 100,10 | Griech. Goldanl. v. 1883 fr. | 22,10 | Ruff. Bod.-Cred.-Pfbbr. 4½ | 105,40 | Peſterr. Fran-Gt.. . |5%5 | 15150 | de. Sroſch.-B.-Acr. 130,60 | 7 Stolberg, Zinn. .| 6710| 2 
en 35 . Mexic. Anl. äuß. v. 1890 6 97.25 | Ruf. Central- da. 5 122,30 ＋ 75 24. 805 — 2 ng + | 160,25 2 do. St.- Pr. 135,75 7 
2 7285 7 do. Eiſend. St.- 72727 EBENE Lit. 8. — a. Nypotg.- Bank. i -Sü 
DanıgeGiadi-Anleibe | 8 | — | Am VIl Serdar) | 9170 gotterie- Anleihen. {Ruf Staatsbahnen. | — | — | Discanio-&ommano. - | 20140110 Seren... 18380 6 
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oſenſche neue pfdovr. 1 | 102,00 | :: Baier. Präm.-Anleche 4 161,00 | Warſchau-Wien |1 5. — Numb. Aypoih.- Bann. 159,80 8 Dechſel · C 
b. do. 3½ 100,25 Hypotheken- Pjandbrieje. Braunſchw. Pr.- Anl. — 106,750 — ] gJannöverjqe Bann . 122,25 2a Cours vom 14. Mal. 
Weſtpreuß. Pfandbrieſe 3¼ 100,30 2 Goth. Präm.-Pjandbr. | 3½ 123,40 Ausländiſche Prioritäten. Aonigs b. Dereins- Pank 109.00 8/ | Amſter da 8 2. 3 168.80 
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BWeitpreuf. Piandbrieje 3 93,80 | do. da. do. 4 — öin-Mind. Pr.- SS. 3½ 13950 | Ital. 3 % gar. &-Pr. | 3 57,70 | Diagdog, Privai-Bank | 107,50 | ? 2 * Dion. 20.375 
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reußiſche do. 104,50 | do. do. 3½ 99,60 | Mailänder 45 .-Coofe | — 3980 | FOeiterr.-Fr.-Giaatsb. | 3 96,00 | Nauonatb. f. Deutch. 142,60 8 . 2 81.1 
do. de. 3½ 100,90 | bo. uk. b. 1906 S. VII/ VII 3½ 101.00] Mailänder 10 £.-Cooje | — | 1250| +Deiterr. Nordweſtb. 5 | 111,60 | Norddeufſche Bank .| — | Hs Deus 122 es 
Sana: Eine = | Hamb.gppotheh.-Bank | 4 | 100,50 | Neuſchatel 10 Frcgs. .. — | — do. eee d0. Srundcredub. 105,30 „n . 2 Men. 3 0, 
5 usländiſche Fonds. 8 3½¼ 98,80 Deſterr. Cooje 188 3, — do. Elbethalb. ul. | — — | Deiterr. Eresü-Aniiat | — lie men. 48. 4 1108 
eſterr. Goldrente . 4 | 10480| do. unkündb.b.1900 4 101,75 de. Gred.-C.n. 1858 | — 340 Tsüböherr. B. Tomb. 3 75,0 Pomm.gpp.-Acı-Bank 151,60 ul . 2 Non. 4 
do. Papier -Rente 4½ l — do. do. 6.1905 | 3½ 10080] da. Lonje von 1860 4 | 152,0 de. 5 2 0Oblı. |5 | 108,10 | Poiener Provimz-Bana 106,00 4 | Petersburg . | 8 2g. 5½ 216. 
5 Sild . t 5 — e ee 4 1 ee do. 2 0 rs 334,00 ds. do. Gold-Pr. 4 — preuß. Boben-Crebit. 142,60 - 7 9 A 3 — 810 216,15 
5 ilber - Rente 5 . 0. b. n enbur sie . — aiol. Bahnen. r. Centr.-Boden · Cred. N x — 2 
Unger. Siaats- Silber | 4, | 102,50 | Nor db. Srb.-Gb.-Pfbbr 4 | 100,10 Roab-Brap1002.-Bosie % 9650| ref Sass. 5 de. Sapoib.-Banh-Act. 1330 % | men +. | 8 ½ 21628 
de. Eiſend.-Anteige 4½ 104,40 do. IV. Ser. unk. b. 19034 102,20 | Raab-Graz do. neue 2½ 3425| Tursh-Charkotop . 4 AS Ry-Weitf. Bod.-Cr.-B. 128,00 ° 1 
Run... Gold-Rente. 4 | 104,10 | Pw. Sup.-Pfdbr. neu gar. 4 — | Rufl. Pram.-Anl. 1869 — Aursa-fiem . . 4 | 102,30 | Sqhaſſhauf. Bankverein 145,0 1 ½ | Discont der Reichsbank 3 
8 enal.-Anl 1880 4 — III., IV. Em. 4 — do. da. von 1886 — Diosko-Rjäjen. 2 102,50 Schleicher Bankverein 131,30 7 ichsban 3 
do. Rente 1883 6 — V., VI. Em. 1 101,50 | Une. £ooje 2 — | 27390 sko-Gmolensk .|5 104,80 | Bereinsvpank Hamburg — 859 
In zue 1858 3 105, Mu. X bis 1906 um 3 10430 Ze. BR r-Toop 1 frz.) NORERT Srient, Bienb.-Bi-Dst. TR - 110020 | Bach Er 5 
e von U. unk. FFF CCT ia — 8 
do, 2, rtent. Anleihe 5 | fue In bis 1906 unk 3½ 101.00 e Rn a und ja | 80 Danger Denne . 97,501 — Sorten. 
do. Auezient, Anleihe | 5 — [Pr. Bod.-Creb.-Act.-Bh. ½ 11450 | Stamm -Prioritäts - Actien. — im. Nan. 1 = de. Priortläis-Act. | 109,00 — Duhaten — 
do. 5, Au Obi. * 4 — Pr. Centr.-Bodcr. 1900 | 4 102,30 4 8 Div. 1896 | Rorih, Prior. Cien. . 86,20 Reufeidt-Meiallmanren | _ „ Sovereigns > 20,6 
de, c de dnn 10 „ e ee e ‚9150 1/2 | 20-Sranes-@t . „„ „ 1628 
!,, . ß nn = >| 285 
o. 1 Rente, 4 2.40 | P. 5b. -K.-B. XV. 1 102.2⁰ do. do. siehe p 123,25 3 5 l Berlin. Pappen-Fabrik 116.10 6¾8] Englische Banhneſen . 2047 
b. amor. S.. diner: 1 | 9200| de. de. Kid Königsberg- Gran. . | 19950] Bank- und Induftrie-Actien. | Operictej. Eiſend.- B. 9650| 5 Franzsſiſche Banknoten. . | 8115 
än. amort. 0 l. 2 | — unk. bis 1905 4 | 10449 | Dfipreuß. Südbahn. 3 | 93,60| Berliner Bank . . . | 6 | Augem. Elektric.-Gel.. | 253,75 | 13 Sezerreichiſce Banknoten | 170,50 
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Gute Bücher: 


Jugendſchriften — Bücher aus 


| | Stellenvermittelung des Verbandes nordatts 
in Fr U Silber, „Mi Mater Sr. 


vermittelung in empfehlende Erinnerung und bitten uns die ein- 


Türkis-, Opal-, Amethyst-, Corallen-, seiretenen Dacanzen zur Bejehung anti aufrugeben. 
iR Als Bewerber find vorhanden ſehr gut empfohlene Buchhalter 
Granat-Schmwele ete. und Correſpondenten ſowie Gehülfen der Makertalwaarenbranche. 
inge, 


rein von 1 
vom einfachsten bis feinsten Genre, Kaufmänniſcher Be e 870. 


Bureau: ck 119, 1. (10932 
Uhren und Ketten Tuche . m. Sohn e. Gtelle als 
empfehle in grosser Auswahl u. äusserst a Grundstück 1 


. Lehrling 


jederzeit 
vorräthig im 


F. A. Weber's 


modernem Antiquariat, 
Langer Markt 10, 1. Etage. 


in tadellos neuen 
Exemplaren 


a» An in Graudenz mit ar neuen 
Grosses Alfenidewaaren- Lager — 88 in d. Materialw. etc. Branche. 
; aufen. Für ſolche Käufer 
une Als ein a ie entleeren ie] FW. Sommer, 
15 N 0 @ ba ad W t f it Confi ern 8 1 > fehle 18-karätige Ringe von 3000 t hate Reineinnahme Diva, aß ale! Garisberg. 
zur Confirma e. empfehle arätige a 
% oer honig, ee a ei erp 0 E. mit kleinem Brillant (nicht Rose) > Meldung. brieflih Unter 10931 
Das Warmbad wird am Sonntag, den 16. Mai, für für 15 bis 20 M per Stück. an d. Exped. dieſ. Zeitung erbet, 


Ftuer⸗Aſſtruranz⸗Sacitlit, warme Geebäder und Goolbäder eröſſnet. Preiſe der Bäder: 
gegründet 1782. ein Mannes Seebad NA 1,—, Zünferbilleis A 4,—. Ein Gool- 

79 — zur 9 a bad A 1,25, Zünferbillets M 5.—. Billetverkauf im Warmbade. 
Mobitien, Nöblirte Sommerwohnungen, mit und ohne Küche, zu ver⸗ Bergeritrahe 13, u verkaufen. 

en, 13 . gen miethen. Meldungen beim Infpector Bruchmann, Weſterplatte. ——ů—ů——⁵rÜ n — » — ů———ů ana- Korkenmacherg. 3. 
8 Blitz- und Exploſtons⸗ „„ Weichſel““ Danziger n und Seebad e Während meiner vierwöchent.] Täaloch friſch bereiteten Ju reeller Geſchäffsvermüte⸗ 


äden zu feſten e Geſellſchaft. 10937 F Mai ran lung bei An- u, Berkäufen von Be Ba ee. Eng 
werden enigegengenomme EEE TE Zar . ˙ —⁰˙w¹Ä mm — I. a uchhalt. o ageri 
eriheilt bereiwilliaſt Auskunft Er n Dr. Generabend, Cansgart, 6738. idem lieblichen wur Haus⸗ und Grundbeſi ß Gefl. Abr. Unt. 10913 an 


E. Rodenaker, 9 erg be rege Langen nd frifhen Fräutern, ſowie . 5 d. 3 5. W r i 
—̃——ů— 12. _ vn aft hi E nt f Hör N K Dr. 2 tämsatliche andere ee Wen- u. um 55 ee 
N ® Niein-Gorten GeschäftshänserjederArt |; en 1. Okt. Stellung als &tähe 
Kochbuch zu Danzig, Kundegaſſe 106/107, : ſowie Reflectanten auf ſolche anſu. Gefeliſchafterin der J 


f ’ ulzcehlt für Baar-Depofiten 2% jährlich frei von allen Speſen 
Dit Neichstagsküche beleiht gute Eſſecten, 2 Geor H etzin Weidengaſſe 47,48, parterre, 
be b Oberkoch beſorgt den Ankauf oder Derkauf aller in Berlin notirten i 5 hi 8, Fernipreher Nr. 330. a 
Paul Petzenbürger, ent Effecten für die Provifion von 15. Pf. pro 100 Marz e ENDETE aal 30, Keller. 3 dein 
hält über Taufende der im Reichs- (worin die Koſten für Courtage ıc. . 85 find) und E vangeſiſche und katholische 1 „ale ——f— Wohnung von 2 Zimmern, Kab. 


Zoppot. 


Kleines Gartengrundſtück, 


N. Plaschke, e 8 

Danzig. Goldsehmiedegasse 5. 23 J. alt, militärfrei, der 

einf. u. dopp. Buchf. mach 

1 fag In Bertuauenstel. 2 

2 beſch. Gehalts anſpr. 
Juli cr. anderw. Eng. 


3011 empſiehlt bie Wein- ge Hand, Prima Referenzen, der bei e. alleinſtehenden Dame, 
Täglich friſch age von 758 Ernst Mueck, N — b. Exp. b. Sig erb. 


lage zubereiteten Tafel- u. Früh-] Erſtattung der Börſenſteuer, 8 Gef angbücher Meine Hötterne und ſämmtl. Zubehör zu miethen 
. „ 3 1 
la K W — 1 Men * löſt fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, Win großer Ruswahl. WW Baggerprähme ante Offerten mit Breisgne. 


find billigſt zu verkaufen. Die- 


unter B. 100 an die Exp. d. Zig. 
ſelben ſind zu beſichtigen beim 8 


dandlung von Otto rler] berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen depo-⸗ 
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